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Das Treugelöbnis
Oesterreich-Ungarns.

Von den Greuelrnärchen bis zu Clcmenceans erloge¬
nem Kaiserbrief geht eine Linie. Der Zweck der Uebung
toar und ist klar : die geistige und seelische Umwelt der Mit¬
telmächte sollte mit Stickgcrs erfüllt werden, um so den Zu¬
sammenbruch nach außen und innen vollständig zu machen.
Ganz hat der Erfolg den Erwartungen nicht entsprochen.
Die Greuelmärchenhaben Wohl die kranke französische Seele
vollständig vergiftet; bei den Neutralen indessen , aus
die es abgesehen war , hat die Wirkung ans die Dauer nicht
Vorhalten können . Auch das ist ein Zeichen für den gei¬
stigen und sittlichen Verfall Frarrkreichs.

Der Fall Clemenceau zeigt verwandte Erschei¬
nungen. Es ist ein Teil des diplomatischen Fcldguges des
Wtelverbcmdes , der nicht der Erreichung des allgemeinen
Friedens , sondern der Sprengung des Vierbundes dienen
sollte. Mbot , Painlev « und Clemenceau haben nachein¬
ander den Feldzug geleitet, mehr oder weniger in de»
Kulissen verborgen, aber immer so nah. um alle Fäden in
- er Hand zu behalten. Graf Czernms Enthüllung war für
Clemenceau deshalb um so peinlicher , als der alte Tiger
mit kriegsgerichtlichen Urteilm jede Kriegsrnüdgigkeit und
Friedenssehnsucht auszurotten suchte. Er wehrte sich zu¬
nächst, indem er Graf Czernim der Lüge bozichtete . AlS
dieser nun die Tatsachen sprechen ließ, griff Clemenceau zn
dm verwerflichsten Mitteln der Verleumdung. Wäre der
Brief Kaiser Karls vorhanden gewesen , so hätte nicht die
Andeutung seines Daseins, sondern seine Veröffentlichung
allein Eindruck gemacht . Daß ein solcher Brief vorhanden
sein könnte , ist in Deutschland zu keiner Zeit und an keiirer
Stelle geglaubt worden. Um so weniger, als das Waffen-
bündnts der Mittelmächte soeben an der Westfront eins
Weihe erfahrm hat, die die GomoinbÜrgschaft stahlhart und
unauflöslich gemacht hat. Wie Clemenceau gerade zu die¬
ser Verleumdung seine Zuflucht nehmen konnte,, ist um so
weniger verständlich , als er als Ministerpräsident in dm
Jahren 1006 bis 1909 wiederholt Gelegenheit hatte, die
Festigkeit des Bündnisses zwischen Deutschland und Oester¬
teich -Ungarn zu erproben. Der große Krieg hat dm Mit-
telmächten nicht mir kriegerische Lorbeeren, sondern auch
politische Erfahrungen reifm lassen . Und diese sind es, die
Ksis- i' Karl» Lelegrsmm rm Haller ttMftelm
mit den Worten einer völligen Gemeinschaft in den Zielen
Mnfchreibst

Das Telegramm hat folgenden Wortlaut:
„Der französische Ministerpräsident, in die Enge

getrieben , sucht dem Lügcnnch , in das er sich selbst ver¬
strickt hat, zu entrinnen, indem er immer mehr und mehr
Unwahrheiten anhäuft und sich nicht scheut, nunmehr mich

. die völlig falsche und unwahre Behauptung «mfUlftellm,' daß ich irgendwelche gerechte RückerwerbScmsprüche Frank¬
reichs aus Ersatz - Lothringen anerkannt hätte. Ich weis«
diese Behauptung mit Entrüstung zurück. In dem Augen¬
blick , in welchem die östorrekhisch-ungarffchm Kanonen
gemeinsam mit dm deutschen an der Westfront donnern,
bedarf es kaum eines Beweises dafür, datz ich für Deine
Provinzen genau so kämpfe und auch ferner zu kämpfen
bereit bin, als gelte es, meine eigenen Länder zn verteidi¬
gen . Obwohl ich angesichts dieses sprechenden Beweises
einer völligen Gemeinschaft in den Zielen, für welche wir
fett nunmehr fast vier Jahren dm Krieg führen, , für über¬

flüssig halte, auch nur ein Wort über die erlogene Be.
^ hauptung Clemenceaus zu verlieren, liegt mir doch daran,

/ Dich bei dieser Gelegenheit erneut der vollkommenen So.
lidorität zu u Mr^ rn die zwischen Dir und mir, zwischen
Deinem und meinem Reiche besticht . Keine Intrigen , keine
Versuche, von wem immer sie ausgehm mögen, werden

WuEenb-chderschast gefährden. Gemeinsam wer-
dm wir den ehrenvollen Frieden erzwingen.

" '
Clemenceau ist als srbärnMchM Lügner entlarvt.

6m dies vollständig zu machen , hat auchGrafCzer-
dtn das 'Tr "u -"oeköMis fe' rvS stc se lichsn Herrn durch
stus neue Erklärung gegen Cl-mencecm ergänzt.

' > Bor allem w«fft er darauf hin , daß d 'e Behauptung das
Dikcrs in krassem Widerspruch stände zu seinen Hand-»
ürnaen und Rr»>en als SkußenurfistKer : datz die Donau »,
inonarchitz den Westmäch ^en a«g"mW «r alle Folst-rug ^s»
LUS dem Schutz - und Trutzdünd-cM der Mittelmächte

ziehen würde . Es Mob nicht bei den Worten , denn der
Ankündigung des Grasen Czernin , daß Oesterreich-Un¬
garn Straßburg gerade so verteidigen werde, wie
Deutschland Triest und Galizi .en verteidigt habe, folgtendre Taten auf dem Fuße . An der Westfront donnern
österreichisch - ungarische Geschütze, haben
öjterrei-chrsch -ungarische Truppen in al .en Kämpfen Treue
um Treue bewiesen. Das mag dem alten Tiger un¬
behaglich fein, zumal das französische Volk auf den tau¬
sendfach versprochenen Sieg wartet - Diesen hat Clemen¬
ceau seit dem 21 . März wiederholt angekünd gt , wieder¬
holt durch Havas mitteilen lassen, daß alles gut gehe,
datz Foch die Sache schon machen und die Deutschen Mä¬
gen werde. Der Sieg blieb aus . Statt dessen Sam Nieder¬
lage auf Niederlage im Felde, wozu sich auch die Ent¬
larvung des heimlich aus Friedenspfaden wandelnden
Clemenceaus gesellte. In dieser höchsten Not griff er
zur Lüge und Verleumdung . Er wagt sich damit an den
Kaiser von Oesterreichund Ungarn , in der Stimmung des
verzweifelten Spielers , der nichts mehr zu verlieren hat.Wenn er sich auch wohl sagte, daß er sein Ziel nicht
erreichen würde , nämlich die Trübung des Treueverhält-
ntssrs der Mittelmächte , so gewann er doch wohl für sichund seine ehrgeizigen Pläne Zeit . Das französische Volk,das von der Außenwelt nahezu abgeschnitten ist, erfährtes ja nicht, daß: her alte Tiger ein frevles Spiel gewagt
hat . Es erkährt nur , daß der , Kaiser von Oesterreich
um jeden Preis den Frieden suchte . Und nun glaubtes wieder eine Zeit an den .Endsieg , bis endlich der furch t¬
bare Tag der Erkenntnis kommt, der auch der des Ge¬
richts sein wird.

Die anttlichs Wiener Erklärung schließt mit der objektiven
Festnagelung der Tatsachen:

„Zum Ueberflutz sei ausdrücklich festgestellt. datz die An¬
gaben Herrn Clcmrirceaus über die brieflichen Aeutzerungen
Kaiser Karls von Anfang bis zu Ende erlogu sind. Deutlich
geht aus all den Aeutzerungen Clemenceausnur die von ihm
offen eingesmndene Tatsache hervor , datz der Krieg an der
Westfront andauert, weil Frankreich Elsaß-Lothringen erobern
will. Einen besseren Beweis, datz di: Mittelmächte zur Ver>
teidigung ihres Besitzstandes kämpfen , hätte Herr Clemenceau
der Welt nicht liefern können ."

sisus Erfolgs
io äsr ZMückt bei KruisiMrsZ.

Berlin, 11. April, abends. WTB . Amtlich.
Die Schlacht bei Armentisres nimmt weiter¬

hin einen günstigen Verlauf . Wir ' sind
in die Vorstädte von Armentisres
eingedrungen. Südlich von Estaires wurde
die Lawe an einigen Stellen überschritten.

Von unserm militärischen Mitarbeiter
wird uns dazu geschrieben:

Die ganze Unternehmung dieses glänzenden Früh¬
lingsfeldzuges geht nach einem großen Plane geordnet vor
sich, in dem ein Glied sich an das andere reiht, ein Bau¬
stein sich zum andern fügt- Bis gegen Amiens und über
Albert trieben die drei ersten unserer Airgriffsarmeen den
Gegner zurück und nötigten Foch , seine Rückhaltstruppen
überstürzt einzusetzen . Als er sich hier zu einem Gegen¬
schlage rüstete , brach unvermutet ein viertes deutsches
Heer östlich der Oise in einem Gelände vor, das die Fran¬
zosen für unzugänglichgehalten hatten, warf die Verteidiger
über den Oise -Aisrve-Kanal zurück und veranlaßt« den
feindlichen Oberbefehlshaber, eiligst dorthin Unterstützun¬
gen abzugeben. Kaum hatte er sich abermals verausgabt,
da brach am entgegengesetzten Ende wiederum überraschend
das Unhell über seine Streitkräste herein. Ein fünftes
deutsches Heer stürmte südlich Armentisres
gegen englisch - portugiesische Stellun¬
gen vor, die seit Jahren zur zähesten Verteidigung ein¬
gerichtet waren, rollte die feindlichen Linien im ersten
Anlaufe aus und stieß bis zn einer Tiefe von 8 Kilometern
durch , während starkes Feuer und Vergaftmg des Abschnit¬
tes südlich des Kanals das feindliche Eingreifen Von dort¬
her hinderte. Kaum hatte Foch , in seiner Sünden Maien¬
blüte ereilt , auf Umwegen Truppen dorthin geworfen, da
wandten sich die Deutschen gegen Norden und
überschritten die Lys westlich von - Ar-

rnentisres, während zugleich ein sechstes Heer nörd¬
lich dieser Stadt , zu beiden Seiten von Waasten (Warneion)
sich in Bewegung setzte. Es erreichte am 10. April bereits
vis Straße Armentisres -Ploegsteert-Upern und nahm
weiter nördlich die Höhen von Messines und Hollebeeke.
Damit ist die Stellung wieder tu unserer Hand , dis
die Engländer am 7 . Juni 1317 durch die bekannte riesige
Mineusprcngung gewonnen hatten . Armenti - res ist von
zwei Seiten , Mpern aber von Süden her bedroht , wäh¬
rend der Geschützkampf vor Amiens weiter tobt und
unser crngrissslustiges Fußvolk den Feind dort am 9 . wie
am 10. April durch kleinere Unternehmungen in Atem
hielt . Unsere Verluste an diesen beiden Tagen sind übe«
alles Erwarten gering , während die feindlichen Stel¬
lungen von Toten ungefüllt find . Weit übe«
10 000 Gefangene sind Zeugen unseres Sieges . Dis
Feinde trösten sich damit , daß der Nebel uns begünstigt
habe. Der Nebel, wie alles in der Welt , hilft dem, dev
ihn zu benutzen weiß, und Glück hat auf die Dauer nur
der Tüchtige. Im übrigen bot der Boden gerade dort
unseren: Vordringen die schwersten Hindernisse . Nein,
gesiegt hat unser« überlegene Feldherrnkunst , die dis
Vorteile auszubeuten weiß, die in der Natur des An¬
griffs liegen — weit besser auszubeuten weiß als unsere
Gegner in den drei Feldzugsjahren vorher . Auf unserer
Seite ist die raschere Entschlußkraft , der kühnere Wage¬
mut , der größere Reichtum cm strategischen Gedanken,
die umsichtigere Vorbereitung , das sparsamere Haus¬
halten mit den Kräften . Aus unserer Seite aber auch dis
unvergleichliche Angriffskraft der beidenSchwesterwaffen,
Infanterie und Artillerie . ' Die letztere vergießt ihr Blut
in diesem Feldzüge so freudig und so reichlich wie jene,
und Hilst ihr dadurch über die gefährlichsten Augenblicks
jedes Sturmes hinweg.

Im Laufe -es 10. April wurde bei fortschreitendem
Angriff der

saaranck von RrmenMres errerarlI
und der Uebergang über die Lys bei Erqningham erzwnw
ge« . Nördlich Armentisres wurde das Dorf Ploegsteert
im Sturm genommen. Der Feind, der an einzelnen Stelle«
umsonst hartnäckigen Widerstand leistete , hatte schwere , blu¬
tige Verluste. Dank der ausgezeichneten deutschen Artillerie¬
vorbereitung und der völligen Ueberraschnng des Feindes
sowohl nördlich wie südlich Armentisres bliebe« die deut¬
schen Verluste gering.

Im Anschluß an die Operationen südlich Armentisres
sind am 10. April auch die Divisionen im Raume nördlich
dieser Stadt bis zum

Kanal Comines-Nper«
zum Angriff übergegangen. Bereits um 1 Uhr nachts waren
zwischen Frelingnem und Waasten drei große und zahlreiche
kleine Brücken über die Lys fertiggestellt. Als am frühe»
Morgen die Artillerie und Minenwerfer ihr Vernichtungs¬
feuer eröffneten, hatten Sturmtrupps das starke Front-
Hindernis zum Teil schon überwunden. Trotz des unbe¬
schreiblichen Schlammes, der namentlich die Lysniederung
in einen Sumpf verwandelte, wurde der Angriff mit be¬
wundernswerter Schnelligkeit von unserer Infanterie vor¬
getragen. Die erste und zweite Linie fielen im ersten An¬
sturm. Die feindliche Artillerie war von der unsrigen stel¬
lenweise fast vollkommen zum Schweigen gebracht worden.
Ein Bataillon eroberte im Sturm allein 13 Geschütze. Dev
Nebel erschwerte vielerorts das Auffinden der feindliche»
Maschinengewehrnester. Durch Handgranaten mußten sie von
Infanterie nieöergekämpftwerden. Schon gegen Mittag erlag

Messtnes
dem Ansturm, dasselbe Messtnes , das amr 7 . Juni 1917
nach heißem Kampfe den Engländern überlassen werden
mußte. Ein merkwürdiger Zufall, daß dieselbe englische
Division, Vre damals Messtnes erobern hals, cs heute wie¬
der an die Deutschen verlieren mußt«. Die Gefangen« : ent¬
stammen größtenteils Divisionen, die erst vor wenigen
Tagen aus der großen Kampffront in FrcmkrHch heraus-
genommen wurden, um sich an ruhigerer Front Kr erholen.
Ihre großen Verluste konnten durch junge», unerfahrenen
Ersatz nur notdürftig ergänzt werden. Der deutsche An¬
griff überraschte sie vollkommen . Trotz Nebels,
Nässe und Kälte drangen die Deutschen
unermüdlich vorwärts. Die Artillerie überwand

Hierzu zwei Beilagen.

4

Ver Erfolg der siebente« Kriegsanleihe hat uns zum

kV- Frieden im Westen
Frieden im Osten verhoffenc

muß durch die ^Achte" erzwuugerr Werders - zeichuer



KN dem schweren UeschsiH die berfumpften und zerschösse-
den Niederung « ^ um der vorrückenden Infanterie zu
helfen.

Wie schwer die portugiesischen Verluste
, sind, erhellt daraus , dach einer einzigen deutschen Gesang e-
üensammelstelle 64 Offiziere und 1069 Mann eingeliefert
wurden . Zwei dezimierte portugiesische Regimenter wur¬
den nach Boulogne zurückgezogen , um dort neu organisiert
zu werden . Der deutsche Angriff hat den Gegner völlig
überrascht , denn in der Nacht

"vom 9 . zum 10. April sollte
die zweite portugiesische Division durch eine englische abge»
löst werden . Ein portugiesischer Brigade ft ab
wurde gefangen genommen . Er war völlig ahnungs¬
los , da während der deutschen Arttlleriebefchießung sofort
jede Verbindung nach vorwärts und rückwärts aufhörte.
Plötzlich standen die Derrtschen vor dem Unterstände des
Brigadestabs . Mannschaften und Offiziere wußten nichts
von den großen derrtschen Erfolgen beiderseits der Somme.
Den Mannschaften war gesagt worden , daß sie Lei mangeln¬
der Tapferkeit ein Brandmal ins Gesicht erhiel¬
ten und nach der Rückkehr in die Heimat schwer bestraft
werden würden . Alle Meldungen erweisen , daß die völlig
versagende englische Führung auch hier wieder die Haupt¬
schuld an der schweren blutigen Niederlage trifft.

Lln vorftoh unserer Torpedoboote«
Berlin, 10. April . WTB . Amtlich . Urftere Torpedo.

hoolsstreftkrSste Flanderns haben am S. April abends unter
Führung des Korvettenkapitäns Al brecht di« militärische«
Anlagen bei La Panne ausgiebig rmtcr Feuer geironmwm
Die Küstenbatterien erwiderten das Feuer « gebnistoS.
Feindliche Seestreitkräfte wurden nicht gesi ästet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der kaüer eis SretuIenL bei Ku6evc!orff.
Auf der Fahrt in- das Gelände unseres neuW» großen

Stoßes Hat der Kaiser bei General Ludendorff halt gemacht,
Um ihm , der am Drenstag sein 53 . Lebensjahr vollendet ^ die
herzlichsten Glückwünsche zu dem Feste darzubrinMN . Es
war , wie der KriegSberichftrstalftr des „ Lsk .-AnA -

" , K«sl Ros-
ner , berichtet , eine Feier von wahrhaft kr^ gerffcheNr Gepräge;
denn der Begrüßung durch den Kaiser folgte Miüchst ein aus-
sührlicher Vorwag drirch deic General ans Grund der bisher
»eingelaufensn Meldungen über den Erfolg unseres
Angrisfsstoßes nördlich des La Bass6 « - Ka-
uals. Bei der kurzen Tafel , an der der Kaiser den General
Ludendorsf zu seiner Rechten , den Gcneralfeldmarschall von
H-indsnwrrg zu seiner Linken »hatte , ließ er seine Geburts-
ilagsigaben vor dem Gefeierten cmfbauen . Als Hauptstück
seine rn der Art der Wt -Berünies Eisengüsse aus Eisenguß
LNsgesührtie Statuette , die von dem Bildchmvar Betzrvsr mo¬
delliert ist und den Kaiser in Felduniform mit Helm und im
Umhang darsteüt . Danach überreichte der Kaiser dem Gene¬
ral zwei Flaschen auserlesensten Kiednchsrs . Während der
Dafel erhob sich der Kaiser und wandte sich in freier Rede an
Ludvndorff . Er sagte u . a . :

„Im Osten sind die Dinge geordnet. Es
bleibt ums allein der Kamps im Westen noch anszutragen.
Wir,haben nun heute zu einem Hammerschlage
ans ge holt, der , wie Gott will , in feinen Folgen mit
einer jener Streiche bleibeft wird , die uns zu unserem star¬
ken Frieden führen werden . Auch Dir , lieber General , haben
den schweren Schmerz , der an beinahe keinem Deutschen in
der Heimat oder im Felde vorübcrgegangen ist. erfahren
müssen . Auch Ihnen hat der Krieg liebe Angehörige ge¬
raubt . Zwei liebe Söhne haben Sie «ms dem Schlackftselde
verloren . Wir wollen an Ihrem Ehwittage auch dieser bei¬
den gedenken — nicht aber in Schmerz Sei ihnen weilen.
Wir wollen daran glauben , daß das Glück des soffen star¬
ken Daseins , das wir uns jetzt erkärnpfrn , für jedetz Leid
dieses Kampfes auch seinen vollen Trost haben wird , und
wir wollen uns des neuen herrlichen Erfolges unserer Waf¬
fen freuen . Mein lieber General , ich hebe mein Glas und
leer« es aus Ihr Wohl .

"

Der Kaiser kommandierte sickbst die drei Hurras auf Ge-
teival Ludendorff . Bald darauf hob er dis Tafel auf , um zu
den Konrmandostäbm . der Truppen zu fcchvsn, die feit dem
frühen Morgen in dem neuen Kampfgebiet nördlich des La
BassHe-Kamäs im Kampfe standen.

KuMmen , llkmms mä LMambiCN.
Wenn auch der Ministerpräsident Mar ghil ornan

in verhältnismäßig kurzer Zeit mit dem Landosrat von
Beßarabien , zum Abschluß kam , die Angliederung selbst
dürste wohl nicht ohne Schwierigkeiten erfolgen.
Sie liegen nicht so sehr bei Beßarabien , als »bei der
Ukrainischen Volksrepublik. Diese hat sich schon
Anfang Mürz in Eingaben an die rmnänische Regierung
alle Rechte auf Beßarabien Vorbehalten . Sie werden vor¬
nehmlich auf die ukrainischen Volksteile gestützt, die tm
Norden Beßarabiens ebenso «Verwiegen wir im Donau¬
delta . Tatsächlich ist die rumänische Bevölkerung in der
neuen moldavischen Republik den anderen Stämmen gegen¬
über erheblich unterlegen . Marghiloman und mit ihim die
rumänische Werbearbeit für die Angliederurrg Beßarabiens
stützt diese auch mehr auf die ehemalige Zugehörigkeit der
südlichen Telle des Landes zum Fürstentum Moldau als
ouf bcvölleMtgspchtlische Tatsachen . Nun ist Marghiloman
der Einspruch der Regierung - er ukrat-
Nischen Volksrepublik sicher bekannt gewesen.
Wenn er trotzdem mit dem Landesrat Beßarabiens ab-
schlyß , so muß er vorher Wohl einen Ausgleich mit
der Ukraine gesucht haben . Ob er ihn gefunden hat,
darüber gehen di« Mutmaßungen und Mitteilungen weit
auseinander.

Es erhebt sich aber hier schon dis Frage , ob die beiden
politischen Abenteurer Take Jonescu und Bratianu nicht
versuchen werden , diese Schwierigkeiten für ihre Pläne aus¬
zunutzen . Wenn Rumänien selbst wieder zu einer gedeih¬
lichen und ruhigen Entwicklung kommen will , muß es sich
zunächst einmal dauernd von diesen Hetzern befreien . Ne
sind ja ohnedies für das Unglück des Landes nicht nur Poli¬
tisch , sondern auch strafrechtlich verantwortlich . Die Negie¬
rung Marghilomans wird hier also kräftig zugreifen müs¬
sen, um gröber « Gefahren in der Zukunft abzuw -enden.

KblßckMW Z§§ MÄSL AMrsMZ.
Die Verfassungskommission des Preußischen Abgeord¬

netenhauses , die am Donnerstag ihre Arbeiten wieder aus¬
genommen hat , hat in einer Sitzung von noch nicht ganz
zwei Stunden den Entwurf eines Gesetzes , betr . die Wahlen
zum Hause der Abgeordneten , in zweiter Lesung durchberaten
und im wesentlichen die Beschlüsse erster Lesung bestätigt.
Die Abstimmung über den entscheidenden 8 3 ergab die
Ablehnung des gleichen Wahlrechtes mit den 16 Stimmen
des Zentrums , der Fortschrittler , Sozialdemokraten , Polen
und der einen Hülste der Nationalliberalen gegen 19 Stim¬
men der anderen Hälfte der Nationalliberalen , der Konser¬
vativen und der Fretkvnservattven . Das Resultat war nicht
überraschend , denn eine nennenswerte Aendernug in der
Zusammensetzung der Kommission ist nicht eingetrste » . Le¬
diglich die Nationalliberalen haben an Steile des
einen Gegners einen Anhänger des gleichen Wahlrechtes
entsandt , die Freikonservativen dagegen haben an ihrer bis¬
herigen Vertretung sestgehalten , es hat sich, wie einer ihrer
Führer erklärte , an ihrer Steilung zum gleichen Wahlrecht
nichts geändert , nur ein ganz geringer Teil soll geneigt
sein , dafür zu stimmen . Angesichts dieser Situation bestand
auch auf keiner Seite , weder bei der Regierung noch bei den
Gegnern des gleichen Wahlrechtes , Neigung zu längeren
Auseinandersetzungen ; man beschränkte sich aus ganz kurze
Bemerkungen , ohne seine Haltung nochmals des näheren
zu begründen.

Die endgültige Entscheidung wird im Plenum fallen.
Wird auch dann das gleiche Wahlrecht abgelehnt , so kann
die ganze Vorlage als gescheitert gelten . Ob die Regierung
dann von ihren verfassungsmäßigen Rechten Gebrauch
machen wird , bleibt abzuwarten.

Vs» Ses AriesLsekznMrrs.
DK? Wiener SeriÄtzs.

Wie « , 11. April . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Westlich des Gardasees und im Brentatal erfolg¬
reiche eigene Sturm nnternehmnngeu. Sonst keine
besondere « Ereignisse.

Der Chef d«S GsueralsticheS,

Wie die Australier ihre Gefangene « behandeln.
Englische Offiziere gaben folgenden , in den Gräben

miterlebten Vorfall zu Protokoll : Als einige deutsche Ge¬
fangene mit Begleitmannschaft vorüberkamen , wurde plötz¬
lich einer von ihnen tnStücke zerrissen. Kurz darauf
ging es einem anderen gerade so. Die englischen Offiziere
sahen dann , wie die Australier beim Herannahen von Vor¬
gesetzten schleunigst Handgranaten in einen Sack verschwin¬
den ließen . Ein anderer tat so , als sei nichts geschehen,
und rauchte ruhig seine Pfeife . Die Australier war¬
fen einfach Handgranaten zwischen die ah¬
nungslosen gefangenen deutschen Soldaten.

Kus Ql ! § r WM.
Die Leistungen der Heeresverpflcgung . Ein Artikel der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über die Leistungen
der Hoeresvsrpflsgung gibt folgende interessante Zahlen -. Die
bereits am 11. August 1914 gegründete Zentralstelle zur Be¬
schaffung der Hoeresverpftegunig , der bei der Beschaffung
des Brotgetreides seit der Schaffung der Roichsgetreide --
stelle allerdings nur Vis Vermittlung zwischen diesem Amt
und den Intendanturen und Proviantämtern oblag , hat im
Laufe der ersten drei KrisgKjcchve fast hsff Millionen
Tonnen Getreide , Mehl und Kleie, ferner
fast 7 Millionen Stück Vieh (Rinder , Schweine,
Schafe ) und über SO Millionen Kilogramm
Rind - und Schweinefleisch, insbesondere auch
für die Verarbeitung in den militärischen Konservenfabri¬
ken, beschafft. In den großen , über »das ganze Reich ver¬
teilten Kühlhäusern lagert die Zentralstelle dauernd einen
bedeutenden Neservefleischvorrat ein , von dem sie in enrzeb¬
nen Notfällen mit Zustimmung des Kriegsministerinms aus¬
hilfsweise auch für die Versorgung der Zivilbevölkerung
herzugeben vermochte . Bis Ende des Jahres 1917 über¬
steigt der Gesamtwert aller von der Zentralstelle vermittel¬
ten Abschlüsse dis Summe von 6,6 Milliarden Mark.

Ein Abschiedsbries Ernst Haeckels. In der letzten Num¬
mer der „Mitteilungen des Deutschen MonistenbiAidss " ver¬
öffentlicht Ernst Hoeckel einen Dank für die Glückwünsche zu
fernem 84 . Geburtstage; der Brief ist znglerch ein Ab¬
sicht edsgruß an die Freunde und Verehrer des» greiser ! Ge¬
lehrten . Mit edler Ruhe , die aus jeden suhlenden Menschen
hoheitsvoll und erfchüttsrnd » wirken mutz, erklärt Haeckei, daß
er fein Leben als abgeschlossen betrachtet und die Stunde des
Scheidens hcraurrahen sielst: „ Wie rch bereits am 17. Juli
1917 aus einer ged-ruckten Postkarte vielen Korrespondenten
mitteilte , hatten mein GefunLheitszustMvd mtd meine Arbeits¬
kraft feit mehreren Monaten bedenklich abgenommven. Seit¬
dem haben sich alte Zlickulaftonsstörungen , bedingt durch zu¬
nehmende Herzschwäche, bedeutend verschlimmert . Es ist fehl
wahrscheinlich , daß ich noch vor Eintrittdss näch¬
sten Winters zur ewigen Ruhe eingehen werde.
Daher ergreife ich dies« Gckegenheft , um meinen lieben alten
Freunden und wetteren Bekannten ein herzliches Wort des
Abschieds zuzurusen, " In wenigen Sätzen gibt Haeckc -l dann
noch einmal Sinn und Ziel seiner „ernsten fechzigjähngen
Bemi 'chnnigen" wieder . Er schließt mit dem Wunsche , „daß
nach baldigem Abschluß des wahnsinnigen , knltur-
zerstörenden Weltkrieges der heißerfehuts „deut¬
sche Friede " den Neubau der zerrütteten Kultur auf dem festen
Grunde des nattMÄrstischsn Monismus ftUMsverch errichten
wird .

"

Lur krlsgslags.
Mit herber Entschlossenheit trögt »unser VE die schweren

Verluste der großen Offerrsive im Westen , in der klaren U»sber-

zeugun -g, daß sie nie mrd nimmer zu vermeiden und zum
Endsiege durchaus notwendig waren , und in dem felsenfesten
Vertrauen zur Obersten Heeresleitung und ihrer immer wie¬

der bewiesenen Schonung der Msnschenkräfte . Dennoch kostet
der letzte große Ätoß gegen die Feind « viel teures , kostbares
Blut . Ein Blick in die Todesanzeigen der Zeitungen beweist

das . Mer es fließt nicht vergebens , eS Word unser « ZuLmft

arrförNanen und «ürs Bürgschaft dafür seftr, daß die NachSorn-
wenden es » besser haben in der Welt . Für den Verlierenden
bleibt «s ein schlechter Trost , daß der Feind noch viel mehr
« inbüßt . Und doch müssen wir dafür dankbar sein. Das

Mlftel der Uebsvra -fchung , das wir cmsnützen , die Witterungs-
vechMnisfq , dis uns dienen , und die infolige imsever Siege
wachsende moralische Erschütterung der gegnerischen Trup¬
pen verwesse « hi« größten Opfer aus ihre Sette . Der Krieg
ist «m mcharmherziMr Würgengel . Wer wir wissen , daß die

Berichts der Feinds von den massenhaften Verlusten der

Deutsch«» zu ihren Lüge -npfeilen gehören , von L-cnen sie den

Köcher voll Habs«.
Ckemencea« kann «Ahk mehr MnistoryrMmll Mei¬

den, nachdem Kaiser Karl in der Depesche an Kaffer Wil¬
helm vor der ganzen Wett sei -ns Verlogenheit enthüllte.
Wir sind nur noch nsugisrig , woraus der greife Sünder fo« s

' Frechheit stützt, oder ob sie ganz allst « von dsr BerzweiMug
eingsgebsn - und als Griff des ErwisÄende « « ach dem Srroh-
halm anzusehen ist. Fort mit ihm,! so heißt es ln Pavis.
genau so wie englische Zeitungen dem Sturz Lloyd - Geor¬
ges laut fordern . Aber Paris ist ein heißeres,Pflaster , und
di« Nervosität , durch di« Beschießung und di« dadurch hcrv .se-
geMfeno ArbörMosigLeit der untevem Schichte« hecborgerufen
ist, kann dort leicht in Flarmrscn « stodern . In Geheftn-
sitzungen will man das hevaunaHmde Unheil besprechen und
banmven . In London » aber beschLießt mau ftisth daoauf Los.
Den Irländern die DienschsLuht auszuoriLsgeu, ist ein
schwerer Fehler . Man verspricht ch-roon dafür « ne »eigen« Vs-
trettmg und die Selbstvegierung ; aber trotzdem wird sich kein
Ire den Zwang gefallen lasiert , und di« Paar Divisionen , die
EngÜMtd vom der grünen Insel holen könnte , find den furcht¬
baren Haß nicht inert , der von neuem entfesselt wird . Eng-
Lcmd ist also schon soweit g-shnnmem , daß Irland es retten
soll!

Allerdings , die msnen Ereignisse machen dis HWe nvb
wendig . Wir haben Haigs Aen»tr!um eingedrückt und Foch
cm dev Oise geftsselt , wo wir selber durch unsere Frontver¬
kürzung neue Kräfte gewannen . Und nordwärts , auf Ypern
zu , nehmen wir das »aste suvchSbms Kmnpffeld vor der L-o-
vettohShe in mff-eren Besitz. Idmo Armven . Es General«

- »tauche« auf und neue feindliche Festungswerke werden ge-
! nommen . F och weiß nicht, wohin er zuerst Truppen werfen

soll, und muH zusehon, wi -e di« schlerlfte Führung der Eng-
Nndor auch di« pormgtestschen H iffsttuppem ins Verder ben
rrtßt . Der strategische GSdanS« Hindendirrgs bleicht dMner
noch verborgen . Aber gerade dieser Umstand ist es , der den
Engländern die größte Schwierigkeit bereitst . Dis unver¬
gleichlichen Daten unferer Truppen , die vom «irrem unwider¬
stehlichen Drange nach vorwärts getrieben werden , vom dem
Zor « auf dorr fftedens -serneN Feind und von der Absicht, erLr-
lich ein Ende zu iwachcm , ftndem im reem-raien Auslände eiaisn
Widovhall . halb gezwungen und widerwillig bis zur begei¬
sterter? allgemeinen Beivundrrung.

Dies« chlgeMeine Anerkennung dsr MlWrffchen Tüchftg-
lieft haben wir vor dem Bundesgemosfen an der DanE vor¬
aus . HosfenMch bewähr «» si« sich trotzdem - Italien gegen¬
über ! Dagegen scheinen sie uns im der Diplomatie hier und
da über zu fern. Es wind MsrÄnAs besttiLten-, daß sie in
Rumänien besser ckbschmeÄeq, cM wir . Die dLngRede-
rung der moldawischsn Rchmblik cm das rMnärÄsthe Reich
wird auch noch nicht so rasch gehen . Die Ukraine prote¬
stiert heftig dag »sgon und erhebt ihversefts Anspruch auf
Betza -rabien auf Grmcd des NationcMä -ienprimzips . Sie will
über das Schicksal Beßarabiens mit »erttschsidM . Mm ?» sollte
sägen , daß sich die FraM aus Grund der SeGschestirmmM -g
dsr Bewohner cmr leichtestem lösen ließe.

Im übrigen sucht die deutsche Regserumg dom wüsten
Durcheinander in Rußland zu steuern . Das » Auswärtige
UM verlangt die Jnmehattumg des ARsdsnSvsviWMs bezüg¬
lich dsr Verhandlungen mit der Ukrains und dsr Abrüstung
der Wo -tte . lieber die letztere vsrhängt sie sin siS »Mitä»gig-Ls
Frfftgebot . In UebsreinsttmmMNV mit Finnland werden
wir dann > andere Schritte un»tsvnshmen . Nur di« Macht bum
in Rußland regieren ; aber ob cs die Leninsche ist, die MM
erneuten Kriege ausruft , das dürste mft Recht M» bezwoiseln
sein . Indessen hat man acht zu geben auf dis dortt »ge Ent-
wickÄnng . Angeblich will man sich» gegen di« Eindringlinge
in Wladiwostok wehren , wo außer dem Japanern - und Eng¬
ländern jetzt auch die Amerikaner geftmidst sind, aber Lenin
mernt sicher andere Gegner , gegen di« »er dis Russen scharf zu
machen sucht.

Nim , trotzdem -haben wir den Osten nicht mehr zu fürch¬
ten und den Westen furchtbar gefesselt. Die englische Flotte
ließ sich bei unserem »Torpedovorstoß natürlich auch nicht sehen.
Die Zuversicht wächst, daß das große Unternahmen Hindcn-
buvgs sein Endziel erreicht . Dafür ist uns die machtvolle und
jeden Aw »eifel ansfchließende BüödniSbekräftWmg , des östsr-
reichffcheu Kaffers wertvoll . Wir verzeichnen mit Genug¬
tuung einen frischcren Wind in dar Politik der Donau¬
monarchie . Wenn sie nur immer die wirkliche Lage Kar er¬
kennen und sich nicht wieder verstaubten Träumen und un¬
praktischen Hoffnungen Hingaben wollte ! Deutschlands Schick¬
sal ist auch Oesterreichs Schicksal, das bleibt als etwas Natur-
gegobsnss bestehen. Dafür haben beide Länder die großen
Opfer M -bringen , Opfer , di« aber unumgämMch sind , wenn
Wir einer aussichtsreichen Zukunft entgegeugehen wollen . Und
dafür reifen jetzt ch Westen die BedinWttAgM unter dsn
Schlägen des - mischen Sckpvertss.

Uu§ Sem TrsWerMgtNM«
D» Nachdruck »User» mit bckuder-n Erichen versehenen Eigenhrrtchv D
»8« » i« genaue, Ou-S-naMUhe gestattet. SUttcilunz-n und

LSer Sittiche 8,ri „m» »iM gud »er Schrtftl-t '» ng stet » St» « «« « !.
Oldenburg , 1^. Aprii.

* Z «m Leiter der höhere « Bürgerschule in Zetel ist des
Mtttelschullehrer Gardeler ausersehen , dem die Stadt,
wie wir gestern berichteten , den Austritt aus dem städtischen
Schuldienste auf seine Bitte bewilligte . Herr Gardeler , der
in den letzten Fahren hier als Adjutant des Ersatzbataillons
unserer 91er tätig ist , wird hier auch in seiner Eigenschaft
als Organisator der Fugendwehr »nd als die Seele der

militärischen Vorbereitung der Jugend schwer vermißt
werden.

» Eine bequeme Art , Kriegsanleihe zu zeichnen, bietet
ine Kriegsanleihe - Versicherung dW Armmsa,
sEHehe hauBige AngoiigD^



* Dr . Paul RohrbaH Hai sich berekr erNLrk , Uelssi-
Agen Wünschen zu entsprechen und einen zweiten
Vortrag zu halten zugunsten der Liebesgabenspende
für heimkehrende Gefangene . Da für Oldenburg dem
Redner leider nur ein Tag zur Verfügung steht , so wird
xr KM Sonntagnmttag von 11Vt bis 1 Uhr in der „Union"
über das Thema : „Ostfrieden und Westliche
Zielsetzung" sprechen . Im Augenblick höchster Span¬
nung auf die Entwicklung der Dings im Westen wird es
von ganz besonderem Interesse sein , den Zusammenhang
zwischen diesen und den osteuropäischen Zuständen von
berufener Seite beleuchtet zu sehen . Eintrittskarten in
der G . Stalltngschen Buchhandlung zu 2 Mk. (nume¬
riert ) und 1 ML (unnumvviert ). Siche Anzeige . — Der
Ubendvortrag beginnt um 7 Uhr.

«
f Hatte» , 11 . ApM . Die bekannis Reiherkokoui«

hoi Schmede ist nicht mehr v-Othanven. Der kleine Buchen¬
wald, welcher von dm Nechorn bewo -hnt war . Wurde für
Kriegszwecke niodergelegi!. Nun Hai sich eine Anzahl der
Bügel an verschiedenen StÄlew des nvchen siaailichen Forstes
Nrftplätzs ausMucht . Ws sie vor mehreren' Jahrzehnten vom
Mühe hierherlamen , wollten sie sich zunächst auch den Staats-
walÄungen arvsiedelu, wurden ab-sr dort nicht geduLet und
lamen so nach Tapkeus Busch in Schnede . — Viel für das
LMorlagch dahiugsgeben hat eins hiesige Familie . Bon den
Uns Sühnen sinv drei MfrülHU , und der Vieris starb kürzlich
M einer im Kriege evhaAenen Krankheit. Nun hat der Vater,
rin Kämpfer von 1870/71 , nur noch einen Sohn , der auch
Soldat ist.

* Elsfleth , 10 . April . Dis „Concorbin ", Verein
für Hansel und Schiffahrt in Elsfleth , hielt am 6 . April eins
Sitzung ab, in der nach Entlastung des KassenführerS zunächst
heschlchfen wurde , auf dem nächsten SeeschisfahrMaM >dsn
VorsitzeNdsnDr . Möller rmt der ErstEung des Referats über
MheiMchs nautische Benennungen in Handels - und Kriegs¬
marine zu beauftragen . — Hierauf kam ein Schreiben des
Brater Handelsvereins zur Verlesung , in dem vorgeschlngien
kmde , den Vorstand des Nordwestdsutschen Kanal¬
vereins zu ersuchen, baldigst eine BerfamuMrug eftrzuibe-
wfen, auf der Wer die verschiedenen Kaualpvojekte zur
Verbindung des RHsiMmdes mit der Weser verhan¬
delt werden solle. Da « uerdings der Plan «mfge-
taucht ist, den Hunie-Ems -Kanal M Gunsten einer Wasfer-
verbindung über Bramsche , dis etwa 5 Kilometer an
Lelmerchorst vorbeiführen und etwas unterhalb Bremens
in die Wcher münden solle , aufzugeben , so hält die „ Con-
cordi« " nach einem eingchenden Vortrag von MediKinal-
rat Tr . Steenken es für dringend geboten , alle Hebe ! in
Bewegung zu setzen, um den alten Plan des
Hunte - Ems - Kanals zu retten, dessen Auf¬
gabe eine nicht wieder gut zu machende schwere Schädi¬
gung des oldenburgifchsn Handels im allgemeinen und
der oldenburgischen Weserplätze im besonderen bedeuten
Wirde.

o Wilhelmshaven , 10. April . Der jetzt viel genannte
«He Generalquartisnneister Genera ! der JnfmMÄe
Ludendorff hat während seiner mehr als 33jährigen
Mtlitärdienstzeit zweimal der Kaiserlichen Ma¬
rine angehört. Im Jahre 1888 zum Leutnant be¬
fördert, wurde L . bereits nach zwer Jahren zum See¬
bataillon in Kiel kommandiert und verblieb nach dessen
Teilung zunächst beim Stabe beS 1. Seebataillons in Kiel,
»m dann nach kurzer Zeit zum neuformierten S. Seebataillon
irr Wilhelmshaven überzutreten . Nach wenigen Monaten
trat er unter Einreihung in das Leib- Grenadier -Regiment

Nr . 8 in das Heer zurück. Nachdem er später die Kriegs¬
akademie besucht , wurde er in den Generalstab berufen und
war als Kompanieführer tätig . Nach seiner Beförderung
MN Mafor kehrte L . zur Marius zurück . Er wurde 1905
in den Admiralstab der Marine versetzt und im Anschluß
hieran an Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm der
Große " kommandiert.

n'. Leer, 12. April . Das sogenannte „Eins eisen"
mit Schnee — Körperverletzung. Vor dem
hiesigen Schöffengericht kam gestern ein Vorgang zur
Aburteilung , der sich in der Weihnachtszeit auf der Land¬
straße des Dorfes Filsum (Kreis Leer ) zutrug und den
bekannten Scherz des Ernrvibens mit Schn « , das sog.
Einseifen , zum Gegenstand hatte . Der anfängkich scherz¬
hafte Vorfall war dann aber zu einer strafbaren Hand¬
lung <rusg « rrtet , indem mehrere junge Burschen ein Mäd¬
chen, das sie zunächst mit Schluss beworfen hatten , er¬
griffen , zu Boden warfen und dadurch mißhandelten.
Fünf Dienstknvchte waren daher einige Tage nach dem
Vorgangs auf Anordnung der Staatsanwalts Hast in Un¬
tersuchungshaft genommen , nach drei Wochen jedoch wie¬
der entlassen worden . Sie hatten sich gestern vor dem
Schöffengericht zu .verantworten und waren der gemein¬
samen Körperverletzung angeklagt . Mehrere der Ange¬
klagten bestreiten , sich an der Mißhandlung des Mädchens
beteiligt zu hachenp Ms arldersn geben zu , das Mädchen
ergriffen , mit Schnee beworfen oder eingerisben zu
haben - Die Mißhandelte selbst erklärt , daß den Burschen
eine böswillige Handlung gewiß ferngelegen habe , der' ' aber ausgsartet - Unter Berücksichtigung dieser

tnde beantragte der Amtsanwalt daher nur eine
Geldstrafe . Ter Verteidiger sprach für die Frei -;

der Angeklagten , da ihnen die Absicht der
rg und Mißhandlung der betreffenden Person

habe . Das Gsrdch»r sprach zwei der AWsklagtsrj
. verurteilte ! aber die drei «anderen wegen gemeinsamer

körperlicher Mißhandlung Z-u je einer Woche Gefängnis,
dis aber durch di« erlittene Untersuchungshaft als ver¬
büßt Mt.

Letzte Depeschen
Neue 28 SSS Tonnen.

Kerlt « , 11. April . WTN . Eines unserer Untersee¬
boote , Kommandant Kapitänleutrrant Georg , hat in der
Irischen See und vor dem Westausgang des AermelkemalS
8 Dampfer und 8 Segler nnt zusammen

8 8 0 vv Br . - Reg . - T.
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen waren an beson¬
ders wettvollen Dampfen » ein neu gebauter Damp¬
fer vom Einheitstyp von 5000 Br . - Reg . -T. und
zwei Frachtdampfer von mindestens 6890 Br . -Reg . -T.
Größe . Einer von KOOS Br . - Reg . - T . war auffallend statt
gesichert; gezählt wurden etwa 20 Torpedoboote , Motor¬
boote und andere Bewachungsfahrzeuge . 3 Dampfer wur¬
de« in geschickt durchgeführten Angriffen auS stark gesicher¬
ten Geleitzügen herausgeschossen. Sämtliche Dampfer
waren bewaffnet , die meisten beladsu . Namentlich wurde«
die englischen Dampfer „ Tttntdad (2592 B .- Reg. -T .) ,
„ Lough Fisher " (418 Br . - Rdg . -T . ) , „ Glensord " (434 Br .-
Reg . -T .) und der englische Segler „John G . Walter " fest,
gestellt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die wenigsten Leute können sich verstelle« , welche

prachtvollen U-Boolsleistungm die gestern und heute als
versenkt gemeldeten 16 Dampfer wieder bilden . Auch der
angeschossens, leider entkommene Dampfer dürfte wenig¬
stens für mehrere Monate ! seiner Bestimmung entzogen
sein , denn Gelegenheit für größere Ausbesserungen ist in
Alexandrien nicht günstig , sind doch sogar in England die
Werften und Docks mit Ansbesternngsarbeiten für die vie¬
len kriegsbeschädigten Schiffe überlastet. Gedldes eigene
Worte vom 5 . März im Parlament lauten : „Die Ausbesse¬
rung der beschädigten Schiffe stellt ungeheure Ansprüche an
die Arbeitskräfte und Material , welche sonst dem Neubau
zu Gebote ständen . Die Ausbesserungen beschäftigen heute
tatsächlich mehr Leute von größerer Fertigkeit und höherer
Ausbildung , als der Neubau .

" Nach seinem eigenen Ge¬
ständnis müssyn heute vier« bis fünfmal mehr beschädigte
Schiffs LusgeS-essert werden , als Juni 1917 . Aus dÄn
„Journal os Commerce " vom 17. Januar wissen wft , daß
heute 8 bis 10, durchschnittlichaber 4 Monate vergehen , ehe
die verletzten «Schisse wieder in Dienst gestellt werden
können.

üm me Ln -levsMrmg-
Berlin, 12. April . Die „ Vosstsche Zeiinng " mttdtt von

der Front im Westen : Die Zahl der erbeuteten Tanks hat
800 erreicht, die Aalst der Gefangenen übersteigt heut«
schon wach drei WoÄMr seit Beginn der deutschen Offensive
10 0 0 80 . Der Feind ist sich bewußt , daß es sich btt dem ge¬
waltigen Bordcingxn , wie es sich jetzt erspielt , nm alles
handelt , denn di« aufgefmwenen Befehl « des Gegners sprechen
von der großen Entscheidungsschlacht.

Englische Erkenntnis.
Berlin , 12 . APM . WTB . Der englische Bericht¬

erstatter E -ibbs drahtet aus Frankreich !: Es ist jetzt klar,
daß dis Schlacht bei La Bassös eine gewaltige Offensive
ist , und daß die deutsch« Heeresleitung sich entschloß,
die ganze Wucht ihrer Wrmeen gegen uns loszulasssn.
«MS ist entschlossen , unsere StreitÄmfts an der Nordfromt
zu zerMwttsrn , anstatt ihre Kraft durch Angriffe auf
der französischen Front zu zersplittern.

Holla «- in - er Han- der Entente.
Haag , 11 . April . WTB . DaS Korr . -Bureau meldet:

In der erste« Kammer wurde an den Minister des In¬
nern die Frage gerichtet, ob Holland nicht zwei Schisse auS-
schicken werde, um Getreide a « S Amerika zu holen.
Der Minister antwortete , Latz die alliierten Regie¬
rungen bisher für die in Frage stehende« Schiffe kei¬
nerlei Garantie gegeben haben. Die niederländische Re¬
gierung habe die Tür für wettere Verhandlungen nicht ge¬
schloffen. ES hänge von den alliierten Regierungen ab,
was sie tun werde.

Di « Lebensmittelnot ln Holland.
Berlin , 12 . APM . WTB . Wes dem „Biwl . Tagebl .

"
aus Rotterdam berichtet wird , fanden am Tonnerstag-
mittag dort erneute Kundgebungen statt . Viele Brot¬
wagen und viele LebenSmittelläden wurden
geplündert. An eitrigen Stellen fanden Zusam¬
menstöße statt . Berittene Polizisten find an verschie¬
denen Stellen alls Wachmannschaften ausgestellt worden.

Amsterdam, 11. April . Die Niederländ . Telegr .-Ag.
meldet aus dem Haag , - atz - ort heute nachmittag Frauen
und halbwüchsige Jungen Bäckerläden geplündert
habe« und btt mehreren anders« Läden Schaufenster zer¬
trümmerten.

HLUPtschrlstlrU « Wilhelm » », « » sch. swüdir « lit-rmssq»
Professor 0r . Richard Hamei. BeronNvorrltch fiir die SHristlettung: «» t lhe »«
h » » Busch und Otto Schaddel , für de» Anzeigenteil: P . Radomdth . DE
Mw Vertag von « . Schars , siimttich in Oldendurz.
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Hackeuweg 80.

» « . AlchU
(Freibank ).

Sonnab . Fleiichverkans
V- 8—9 Uhr f. die Nummern

1081 - 1140
S— 10 1141 — 1200

10 - 11 1201- 1260
11 - 12 1261 — 1320
12 - 1 1321- 1400

soweit Vorrat reicht
L Pfund 60 ä bis 1 .20

Verkauf von

am Sonnabendnachmittag
von 4 bis 7 Uhr Schützen-
Weg Nr . 7.

Georg Menke.

nur Wosksntags,
8 —9 vklli 3— 4 Ukr.

8l. !!!^ZAIÄm!!i.

8

« MW'U' LurserßMts
Sonntag d . 14. d. M . uachnSonntag d . 14. d. M . nachm.

öMMWN . « .
Abmarsch 14 3 Uhr vor der
Turnhalle Hoarenufer.

Oldenburg . Das zum
Nachlaß der Witwe Nord-
maun gehörende , Ziegel-
hosstratze 80 belesene

«mW.
bestehend aus einem im
besten Zustande sich be¬
findenden , zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten
Wohn Hause nebst Gar¬
ten zur Größe von 4
Ar 72 Quadratmeter,

habe ich mit Antritt zu
Mai ober November b . I.
zu verkaufen.

3 . und letzter öffentlicher
Berkansstermi » sind, statt
aw

ßSMKlt.
SM U. Äril S. F.

nachmittags 5 Uhr.
in Egberts Neftanrant»
Ziegelhofstratze.

Wegen der günstige«
Lage ist der Ankanf sehr
zu empfehlen.

Bei hiurttchende« Ge¬
bot wird der Zuschlag so¬
fort erteilt werde«.

Nähere Auskunft ertei¬
len auch dis Herren Eisen,
bahnrevisor Krieger , Ol-
benvurg , Schäferstraße , u.
Rentier W . Harms , Ol¬
denburg , Vlumeustr . 61.

Kauslieichaber ladet ein
H. Wehla ».

amtl . Auktionator.
_ Toffeus.

Wer uiMMt Kind, luttches
im Jrmi avöo-ren wirb , in
Pflege ? Ang . u. A . U . 19
an die GefchüfKst. d . Bl.

Mr 18jähr . ja . Mädch.
(ReifeMWu . d. höh . Töch-
tsvsch .) w . für d . SomMer-
hlckbjahr Airsenthaft a. d.
Lands « es ., wo s. sich mÄ
vetät . kwm ( Lcmvwschft
od. zu Kind.) . Entfprcch.
Pension w . gxz. Off . unter
L . R . 2227 an Rrckwls
Mo-sse. Lerpftg.

xross

Trrrrrabende

Montags und Donnerstags
L-iS — -LS Uhr.

fMicksMevIie, - uM iasi-.
Vs-asn uncl 0n«iai»»r»8n«is^

-»IIs iVHIits^sUskivn.
Atl! Hsüristkile, ükiislislisniltz..
0 ! >i«nvu- o I. Sl>- , rimn -k-N.R

k«m . !S . MichW
m. höh. Schulbildung für
nachm , v . 2 —7 z . Boanf-
siM . d. Schulackb. u . Be-
MLft . v . 4 Kindern im
M . v . 7—11 I . gesucht.
Frau Weber. Auqnststr. 82

2UUrn » vsr8eo s
«unt . dL -Lstir » atnr-
Lvresu einges-tLt.
klvmbau M 6olci,!

/iwsl -'Lii!
! oto . — Ladurisd » » I

unter ^ » veociung lo-
Icsier ketsubuaxs-
mittel . « ervsotStss,

! 2 - dsrsiaixeo etc.

rLkNLtSiivk-,
Oilisndupg l . Kp. !
vsdukskvtr . IS, I,

8>r>zer >g «oseostr.

lsiopdon str. I486.

Mli -SMMe»
25 Pfund 2 100 Pfund
7,50 Beste Rübe zum
Pflarrze» .

So».

GaMr . Z3.

Freitag und
Sonnabend noch

Für zwei gut erzogene
Jndustriekinder , Knaicn,
16Vs und 12 Jahre .'Vater
ist als Landfturmmaun >u
Oldenburg ) , wird Unter¬
kunft bei Landwirten ge
sucht . Beide find äußerst
willig , der ältere Knabe
durch Krankheit etwas zu¬
rückgeb lieb . Wäsche kann
nach Hause geschickt wer¬
den. Ang . unter A . H . 8
an d. Geschäftsstelle h . Bl.

8rGttW !. Mttt.
Freit . : Borspruch. „Das

Extemporale ." Anfg . 7-L
Uhr.

Sonnt . : Vorspruch. „Jo-
hanniSfeuer ." Anfang 7
Uhr

Breme Ltittthester.
Freitag , den 12. April,

abends 6 -h Uhr : „Ewrq-
anthe ."

Sonnabend , 13 . April,
abds . 7 Uhr : »Das Drei,
mäderlhauö ."

Sonntag , den 14. April,
nachmitt. V/z Uhr : „Der
Postillon v. Lonjnmean .

"
Sonntag , den 14. Aril,

abends 7 Uhr : »Der flies

6s86ks .kts-LröKuuu§
Unter cker Istrms

ZIGssÄ

? fer6eni3 . rlct 2a .,
bade iok sm Ksu1l§eu 7a §v eia lmäen-
xvsedätt srökkuet unck bitte ckss geekrts
ftubülium bei Lscksrk um gütige ftuter-
Ltütruag . — llinvvsissock suk meine iang-
jLkrigs prsktisokv llrkabruuZ suk musi-
kalisokem Qsbists uock auk sin rsickkal-
tigss I-sgsr , vsrä « Lob allen -l.nsprüobeu
genügen können.
2nr dssonäeren LvaektunA ewpkebls ied:

UftssiZcliL u . mocleriie ^ lusilc.

l ^ nlerriclitsiverlce
iüi - sänitliclie Instrumente.

Vocal -^ IusÜL.

? rLektbLnc !e.
I^Otenpftpier in all . Formaten.

Vorrüßsliclie Laiten.

Violin - Lestanciteile.

^ u § eu Orimm,
?1sr «ismLrtt 2». — kffsnjemLttft 2s.

Ljähr. Mädchen i . «nie ! Wüftiu«. Zu Verkaus . ftu ^



KpmiMrogl . ümtep.
Gastspiele

ses HerrnPaul WegenervomDeutschen
. Theater in Berlin.

Zu erhöhten Preisen.
Dtttzendkarten habe« bei Rach;« hl«ng des ent¬

sprechende » Mehrbetrages Güttigkeil.
Mittwoch , den 17 . April 1918 r

Anfang 7 Uhr:

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare»
Uebersetzt von Schlegel.

Donnerstag , den 18 . April 1918:
Anfang 7 )4 Uhr:

LsNsZs vra
Komödie in 5 Akten von G. Hauptmann.
Eintrittspreise : Fremden - und ProSzen .-Loge6 -4S 20 Logen I. Rang und I . Parkett 5 20 Hll . Parkett 4 ^ 20 Mittelvl. II. Rang 3 70 ^Logen il. Rang u . Parterre 2 80 Amphitheater

>. 60 Gallerie 30 ^Der Barverkauf für beide Vorstellungen beginntam Sonnabend , vorm, «m 1« Uhr, in der Vorhalledes Theaters.
Grotzherzgl. Generalintendanz.

ksmlllen - Ks^rivMrn8
Vcrmälpungs.Anzeigen.

LSVMSM » . DLSL
und Fra»

DLSL
- eb . Troucho«

Sebe» hierdurch ihr« Vermahlung bekannt.
Delmenhorst, im April 1918.

Kramerstr - 165.
Witwer. 47 Jahre , Jn-

genieur, evang., SV 000
bar , mit neugeb . Knaben,
sucht Lebensgefährtin von
gutem Charakter mit etw.
Vermögen zwecks Heirat.
Briefe unter P . G. 15 an
Haasenstein L Bögler, A-.
K . , Hamburg.

GebnrtSAnzerge»
Wir erfreuten uns - erGeburt eines gesunde«

Mädels.
W. Nenuaberund FrauElse geb. Tyedmers.

ElSsleth . 11 . April ISIS.
Todes.Anzeige«.

Gristede, de» 10. April 1918.
Heute morgen starb plötzlich und un¬

erwartet nach einem arbeitsreichen Lebe»
in keinem 67 . Lebensjahre mein lieber,
guter Mann , unser lieber Bat« , Srfuoie«
ger- und Großvater , der

» dt«

MM» LkllllL
In tiefer Trauer
Wm . Helene Bruns gb . Thetlengerdes,
Diedrich Brnus und Frau gb .Luks.
Johann Bruns , zurzeit im Felde.
Fritz Schlüter und Frau gb . BrunS,

Nordamerika.
Ww. Helene Welse « geb. Bruns

und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den lg . April, um 3 Uhr nachmittags, aus
dem Kirchhofe in Wiefelstede statt. Trau¬
erandacht vorher im Hause.

ttsii -Atsgssuvkis!

Invalide , 40 I ., Hand¬
werker u . Besitzer schöner
Lanöstelle. wünscht d . Be¬
kanntschaft ein. ordentlich.
Mädchens im Alter von 20
bis 28 Jahr , zwecks bald.
Heirat . Jg . Witwe mit 1
Kind nicht ausgeschl . Ver¬
mögen braucht nicht vor¬
handen zu sein . Angebote
unter C. 891 an die Fi¬
liale Langestraße 45.

Ingenieur , gute Ersch.,
sm besten Alter , angeseh.
Stellung bei Behörde, s.
sich aus diesem Wege , da
Hier unbek . . zu verheirat.
Damen , auch Witwen, mit
groß. Vermög. oder deren
Vormünder werden geb .,
Höhere Angaben mit Bild
^inzusenden unter V. 888
M d . Filiale Langestr. 45.

Etzhorn 3. den 12.
April 1S18 . Wir er¬
hielt. aus dem Felde
die herbe Mitteilung,
daß uns . lieber Sohn , jBruder und Schwa¬
ger. der

Musketier

M. »SM
bet einer Mtnenwer-
fer -Abteilung, Inha¬
ber des Eisern. Kreu¬
zes und des Friedr .-
August -Kreuzes. am
SO . März tm 21 . Le-
benSjahre de« Hel¬
dentod erlttten hat.

In tieser Trauer
Hermann HarmS

und Familie.

MMsWM-Lnrii
Oldenburg.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung unseres Ka¬
meraden Kanalausseher a.
D . E. Weckerle, Mitkämp¬
fer von 1870/71, treten die
Mitglieder am Sonnabd^
den 13. d. M . . morgens

Uhr, vor dem St .-Gertruden -Kirchhof an.
Der Vorstand.

VsierLDLü - l,
Verein

6Läerrdur ^ .
Zur Teilnahme an der

Beerdigung des Kamera¬
den Kanalmeister a . D.
Weckerle versammeln sich
die Mitglieder am 13. d.
M .. morgens 9 Uhr . beim
Sterbehause. Alexander-
chanssee 40.

Der Vorstand.

LßMZ Kiodarä M
Altenkamp, den 10. April 1918.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit unser lieber, guter Vater, L .

'
.-Schwiegervater und Großvater, der DU

Schmiedemeister

MW Uw LsMM
in seinem 82. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Heinrich Sandstede «. Fra « geb.

zu Klampen, Altenkamp.
Diedrich Sandstede, z. Zt. in Ge»

fangeuschaft.
Wilhelm Sandsted « u. Frau geb.

Meyerjürgens , Kayhaujen.
Witwe Lina Sandstede geb . Fort¬

mann , Linden-Hannover
und Enkelkinder.

Beerdigung Montag, den 15. d . Mts-,nachm. 4 )6 Uhr . Trauerseier 3 )L Uhr im
Hause.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Osterubnrg, den 11 . April 1918.

Am 8. Aprt! starb den Heldentod fürsVaterland tm Festungslazarett Koblenzinfolge seiner am 22 . März erhaltenenVerwundung im Alter von 26 Jahren
auch unser lieber, guter, ältester Sohn,Bruder , Schwager und Onkel

A . WAMK
't S '

GI
'
G,

Gefreiter im Old. Jus .-Regt. ZI, 7. Komp ..
Inhaber des Eisernen Kreuzes und desFriedrich-August -Krenzes 2. Klasse.

In tiefer Trauer
Hiurich Feye und Frau Rina

geb . Eilers.
kngnst Bartsch , zurzeit im Felde,und Frau Sophie geb . Feye.
Johanne Feye.
Georg Keqe nebst Angehörigen.

Die Beerdigung des lieben Verstorbe¬nen findet nach erfolgter Ueberführurrg
vom Bahnhof Oldenburg aus aus demalten Friedhofe in Osternburg Montag,
den 15 . April, nachmittags 8 /̂2 Uhr, statt.

Nadorst, den 6. April 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber, hoffnungsvoller Sohn , Bru»
der, Schwager, Onkel, mein innigstgelieb»ter Bräutigam und Verlobter , der
Offiz. -Stellvcrtreter und Btl -Tambonr
- es Jufa »t.-Regime»ts ZI. 2. Bataillon,

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich-Angnft-SrenzeS 2. Klasse,

im Alter von 80 Jahren am 22 . März
b. I . in treuer Pflichterfüllung den Tod
fürs Vaterland erlitten hat.

In unsagbarem Schmerze Sie trauern¬
de» Eltern und Geschwister:

Friedrich Diers und Frau
verw. Rulle.

Wilhelm Sasse und Frau
geb. Rulle.

Georg Wilke « . zurzeit aus Urlaub,
und Frau geb . Rulle , Metjendorf.

Fritz Rulle . Wechloy.
Anna Diers . Westerholtsfelde.
Ahlert Diers . zurzeit tm Felde.
Friedrich DierS. WeKerboltSielde.
Alma Diers.
Johann Diers.
Familie Bohlen. Vürgerfelde.
Die tiefbetr. Braut Auni Bohlen.

ES ist bestimmt tu Gottes Rat , daß mau
vom Liebsten , waS man hat, muß scheide «.

Lieber Hermann, ruhe sanft
in fremder Erde!

Peterssehn, den 11. April 1918.
Wir erhielten gestern von seinem Kom¬

panieführer die tiestraurige Nachricht,
daß unser lieber, herzensguter Sohn,
Bruder , Schwager, Onlel und Vetter, der

Musketier

Dietrich Baumann,
Infanterie -Regiment Nr . S1. 4. Komp .,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich-Angnft-Krenzes.
im blühenden Alter von 22 Jahren am
SO. März in furchtbaren Kämpfen bei
einem Sturmangrijs ans dem Felde der
Ehre gefallen ist.

I » tiefer Trauer
Kran Friederike Banmamr

geb . Holthusen
nebst Geschwistern und Angehörigen.

Ruhe sanft, lieber Dietrich! Du hast de»
Frieden , wir den Schmerz.

Frieschenmoor. den 10 . April 1918.
Wir erhielten heute die tieftraurige

Nachricht , daß unser lieber, guter Sohn,
der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe
und des Friedrich-Angust -Srenzes

1. und 2. Klaffe.
am 25 . März fürs Vaterland gefallen ist.

In tiesem Schmerze
Joh . Wulfs und Frau gb . Hülsebusch.
Ww . Elise Hülsebusch

als Großmutter
und alle Verwandten.

Eversten, den 10 . April 1918.
Wir erhielten von seinem Feldwebel

die tiestraurige Nachricht , daß mein in-
nigstgeliebter, unvergeßlicher Mann,meiner beiden Kinder liebevoller Vater¬
unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

Gefreite

in einem Infanterie -Regiment.
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd des

Friedrich-Angnft-Krenzes.
im 26 . Lebensjahre am 28 . März den
Heldentod fürs Vaterland erlttten hat.

In tiefer Trauer
Friederike Knhlmann geb . Kerl.
Familie Friedrich Knhlmann

nebst Geschwistern und Angehörigen.

Du warst so gut, du starbst zu früh,
vergessen werden wir dich nie!

In der Schlacht in . . ., an der Spitzeseiner stürmenden Kompanie schwer ver¬wundet, starb am 23. März 1918 in einem
Feldlazarett

mMkiNsksi'-kiilmilei',

Erst kürzlich von seiner zweiten schwe¬ren Verwundung geheilt, hatte er sichwieder zur Front anforöern taffen . Tief
erschüttert steht das Osfizierkorps an der
Bahre dieses vorbildlichen Helden und
wird ihm auch über den Tod hinaus ein
ehrendes Andenken bewahren!

Im Namen des Kommandeurs deS
Oldenburg. Dragoner -Regiment- Nr . IS;

V.
Masse «nd Führer der Ersatz -Eskadron
- es Oldbg. Dragoner -Regiments Nr . 19.

Hatterwüsting, der,
lO. April 1918 . Plötz¬
lich und unerwartet
erhielten wir von sei¬
nem Leutnant die
tiestraurige Nachricht,
daß uns . lieber, hoff¬
nungsvoller Sohn,
uns . tnnigstgeliebter,
herzensguter Bruder,
Schwager und Ou.
kel, der

Unteroffizier
Mi!» Me.
Old. Jns .-Negt. Nr.
91 . 12. Komp ., Inha¬
ber des Eis . KreuzesIund d . Friedr .-Ang-
Firenzes, tm Aller v. §
24 Jahren am 24.
März in den schweren
Kämpfen durch ein«
einschlag . Granate d.
Heldentod fürs Ba-
terland erlitten hat.Er nahm vom ersten
Tage an an allen Ge¬
fahren d. Regiments >
teil.

In tiefst. Schmerze 1
H. Stolle und Fra«

geb. Stolle.
Joh . Stolle, zzt. i. F.
G . Stolle, zzt. i. F .,

und Frau.
W. Lueke». zzt. t. F..und Frau.

Adele Stolle.
Martha Stolle.

Ruhe sanft, lieber Friedrich!

Lentnant im Oldenbnrgische « Dragoner-
Regiment Nr . IS. kommandiert als Kom-
panieführer zum Füsilier - Regt. Prinz
Albrecht von Preußen lHannov.s Nr . 73,Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2.
Klaffe und des Oldenbnrgische « Krie- r .-

August -Krenzes 1. und 2. Klaffe.

Ruhe sanft, lieber
Willi, in fremder

Erde!
Dem Auge fern , dem

Herzen ewig nah.

Lu8 ö« u
llu ll . 8 . -8.
Unser allverehrter

Vorsitzender
Herr

ist leider für immer
von uns geschieden,
uns allen völlig un¬
erwartet . Er war
uns ein lieber Sport¬
kamerad . den wir nie
vergessen werden.

Unsere verehrten
Ganmitglieder bitten
wir hierdurch , sich
möglichst zahlreich an
der Beisetzungsfeier
im Krematorium am
Sonnabend um 10sH
Uhr morgens zu be¬
teiligen.

Der Vorstand.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim,
Hinscheidon meines lieben
Mannes , unseres unver¬
geßlichen Meters, .Schwie¬
ger- , Großvaters und Dal-

WkU MWM
stmen wir allen , insbeson¬
dere Herrn ^ -.Hor Ti-arks
für feine trostveicherrWorte
am Sarge des Entschlafe»
non unseren

Die trauernden
Hirtterbliebenen,

Für die uns in so rei¬
chem Maße hewieseneTeil--
rnchme bei dem schweren
BeMM unserer geusne»
E-MMaf -nien sagen wa
Miseren

7 AR
Adolf Klüver n. KindeL

nebst Angehörigen.
Oldenburg. 11. Avril 1918.

Fr. Ww. Stulke u. «rrgest.
Wüstst»».
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1. Beilage
zu Nr. SS der„Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, ^2. AprilLSLS.

Nus Sem CrsWerLHgKum.
UM NachtzruS »«fa -r mit bksondei - n eiche» »ersehenen Siqe ! berichte «ß
W» « tt , «»« --» Ouellennngeb« »«stattet. Mitteilungen und Bericht«

stst« triliche v - rNmmnill« stad «M Lqriftieilung stell willkommen.
Oioenvurg, 12 . April-

' * Militärische Personalien . (Aus dem Milttär - Wochen-
ölätt .) Zuim Leutnant d-. Res . der Fußartillerie wurde be¬
fördert der Vizeseldwebel V r i n k m a n n (II Oldenburg ) ;
jum Hauptmann der Oberleutnant d. Res, des Jnf . -Rgts.
M . 79 Keßler.

* Personalien . Der Großherzog hat den Aufseher
Liarks in Vechta zum 1 . April d. I . zum Lagermeister
bei den Strafanstalten in Vechta ernannt.

* Kammermusik . Das letzte dresminterliche Konzert
am Montag , 15. April , bringt zwei romantische Streich¬
quartette von Schubert (O -Moll ) und Dvorak (O-Dur,
op . 10v) . Wir Verwvisen aus die heutige Anzeige.

^ Grotzh . Theater . Wie aus der Anzeige in der heu¬
tigen Stummer zu ersehen ist , beginnt der Vorverkauf für
die beiden Gastspiele des Herrn PaulWegsner am
morgigen Sonnabend.

* Achtung ! Sonntag , der 14. April , ist zum Na-
« tionalzeichnungstag für die 8 . Kriegsanleihe be¬

stimmt . In der Mittagsstunde findet von 12 bis 1 Uhr
aus den: Markte Konzert der MilitärLapelle statt.
Dis hiesigen ZeiHnungsstellen , alle Banken usw ., sind
am Sonntagvormrttag von 8 bis 10 Uhr und von 12 bis
1 Uhr , forme nachmittags von 3 bis 5 Uhr zur Ent¬
gegennahme von Zeichnungen auf die Kriegsanleihe ge¬
öffnet.

; -

* Alle Lässigen und Zaudernden verdienen , wenn sie
WM «noch zur Besinnung kommen und schleunigst Dieb
8 . Kriegsanleihe zeichnen , ohne Ausnahme den Vorwurf
chlimmster Drückebergerei und Pftichtverg . ssenheit , da
st der Sache unserer Feinde Vorschub leisten , deren Haß

gegen Deutschland nur noch von ihrem Vernichrungs-
tvillen gegen alles , was veutzw heißt , übertroffen wird.
Macht Euch frei , Ihr Laue »! und Gleichgültigen , von die¬
sem Makel , so lange es noch Zeit ist , damit die Reue nicht
zu spät komme!

* Vom Reichskursbmh erscheint Mitte Mai eine neue
Ausgabe zum Preise von 6 Mk . Bestellungen nehmen
sämtliche Postanstalten und Buchhandlungen entgegen.
Ein Postbezug für mehrere aufeinander folgende Aus¬
gaben ist nicht zugelassen . Wogen der gegenwärtig be¬
stehenden Schwierigkeiten bei der Herstellung des Kurs¬
buches wird eine möglichst frühzeitige Bestellung emp¬
fohlen.

" Eine volle Woche noch bis zum Schluß der Zeichnung
auf die 8. Kriegsanleihe ! Niemand unter uns , der seiner
Zeichnungs -Pflicht noch mcht nachgekommen , darf damit noch
länger zögern . Haltet zusammen und zeichnet die 8. Kriegs¬
anleihe Mann für Mann!

* Pflückt keine blühenden Obstzweige ab ; wir haben
rlles und jedes Obst bitter nötig!

* Für Hilfsdienstpflichtige . Nach § 15 des Gesetzes
über den vaterländischen Hilfsdienst vom 13. November
1917 macht sich sowohl der Arbeitgeber als auch der
Arbeitnehmer strafbar , wenn er die vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen beim Wechsel der Beschäftigung unter¬
läßt . Die Strafe kann seitens des Einberufungs -Aus¬
schusses bis 100 Mk . betrogen . Es liegt daher im allge¬
meinen Interesse , daß jeder Hilfsdienstpflichtige , aber
auch jeder Arbeitgeber sich an die vorgeschriebene Bestim¬
mung hält und innerhalb drei Dagen die Meldung beim
Einberufungs - Ausschuß erstattet.

* Flandern -Bibliothek der Stadt Rüstungen . Ties
empfundene Wünsche nach geistiger Nahrung wurden seit
Beginn des großen Krieges an allen unseren Fronten laut.
Taher traten Kommunen und Privatpersonen helfend ein.
Auch die Stadt Rüstringen beschloß vor Jahresfrist , eine
Feldbücherei zu stiften , die dem Marinekorps in Wäl¬
dern zum Besten dienen sollte . Die Anregung und der Be¬
schluß fanden sofort allseitige rege Zustimmung , und die
Ankündigung der Bibliothek wurde an der Stelle , der die
Bibliothek zugedacht war , mit großer Anerkennung begrüßt.
Die Ausführung des Beschlusses , die von der Kgl . Biblio-

6rohtzrrLSgllOe § TveZter.
Das Extemporale , Lustspiel von Sturm und Färber.
Als Vor einigen Jahrzehnten di« Schulreform die

Geister bewegte , tauchten auch auf der Bühne eine Anzahl
Schulstücke auf . Max Dreher hatte mit seinem Probekandi-

. ^ baten das Signal gegeben , und - der Erfolg dieses Schau-
spiels lenkte die Blicke

"
der Dramatiker auf das Gebiet der

Schule . Daß es hier an tragischen Konflikten , an inter¬
essanten Menschen , an Humor und Komik nicht mangelte,
entdeckte man sozusagen erst wieder . Neben den ernsten
Fragen der Lehrsreib eit , des Gewissenszwanges , der moder¬
nen Erziehung beschäftigte man sich auch bald - mit den
humoristischen Seiten des Schullebems . das ja an komischen
Begebnissen , die bei älteren Leuten von der Erinnerung an
die Jugendzeit vergoldet werden , besonders reich ist. All¬
mählich schlief die Neigung des Publikums für S -chülko-m-

; Mödien aller Arten wieder ein und heute begegnet man von
ollem Reichtum jener Tage höchstens dem Flachsmann als
Erzieher gelegentlich noch, und wohl auch nur an kleineren
Theatern . Aber so gam vergaß die Zunft der Stücke¬
schreiber das - dankbare Feld nicht und von Zeit zu Zeit geht
immer einmal wieder ein Schuligefchichtchen, hübsch zu-
gestutzt, über die Bretter . Besonderes Glück scheint gegen¬
wärtig das Lustspiel oder besser der Schwank „ Das Extem¬
porale " zu haben , das an mehreren Bühnen schon mit
großem Hoitetteitserfolge gegeben und auch hier gestern
mit großem Vergnügen aufgenormnen wurde . Die Ver¬
fasser kennen sich in ihrem lustigen Handwerk jedenfalls gut
aus und wissen mit vielem Geschick einen losen Backfisch-
streich zu einem den ganzen Abend Menden Lustspiel aus-
öuspinnen.
„ An dem Gymnasium einer Kleinstadt wirkt der Pro-
»essor EndeÄe , Witwer in den Vierzigern , lateinischer Phi-

^ verüeMlSegeverslksbnieMl : 1°
! Großes Hauptquartier , 11. April . WTB -. Amtlich,
s Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Schlacht bei Armen -titzves ist seit dem 9. April
in vollem Gange.

Die Armee des Generals Quast hat zwischen Ar-
mentiäres und Festhubert die englischen und portugie¬
sischen Stellungen aus dem Südufer der Lys - und dem
Ostufcr der Lawr genommen . Rach Erstürmung von
Bois , Grenier und Neuve Chapelle überwältigten sie !
im ersten Anlauf über das verschlammte Trichterfeld l
hinweg die zu zäher Verteidigung elingerichtete weite I
Ebene nrit ihren zahllos ».,y. in jahrelanger Arbeit zu

ö starken Stützpunkten ausgebauten GehMrn . Häuser-
i und Baumgruppen . Unter tatkräftiger Führung
! des Generalmajors Hoefsr - wurde noch am Abend des
! 9 . April der Uebcrgaug über die Lys bei Bac - St . -

Maur durch schneidiges Zusassen des Leutnants Dre-
bing vom Jrrf . -Negt . Nr . 73 erzwungen.

Gestern wurde der Angriff auf noch breiterer Front
fortgesetzt . Truppe » des Generals Sixt v. Armin

! nahmen Hollebeeke und die südlich anschkießen-
l den ersten englischen Linien . Sie erstürmten die Höhen

von Meesen (Mefsines ) und behaupteten sie gegen
starke feindliche Gegenangriff .'. Südlich von Waa.
Pen (Warneton ) stießen sie bis an denPloegsteert-
wald vor und - erreichten die Straße Ploegsteert -Ar-
mentivres . Die Armee des Generals v . Quast über¬
schritt an mehreren Stellen zwischen Armnttitzres und
Estnires die Lys und steht im Kamps mit nenherange-
führten englischen Truppen aus dem Norduser des
Flusses . Südlich oon Estaires haben wir kämpfend
die Lawe und die Gegend nordöstlich von Bsthune
erreicht.

Di« Gefangeneirzahl ist aus
weit über 10 000

gestiegen , darunter ein portugiesischer General.
In der Schlachtfront ! zu beiden Seiten der Somme

und aus dem Süduser der Oise blieb die Gefechtstätig.
kett >ws Artilleriekmnps und kleinere Jnfanterieunter-
nehmungen beschränkt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorsf.

thek in Berlin in dankenswerter Welfe übernommen wor¬
den war , verzögerte sich leider infolge von Schwierigkeiten.
Jetzt ist die stattliche Flandern -Bibliothek der Stadt Mi¬
stringen , die aus 787 Bänden bester Literatur besteht , in
Flandern eingetroffen . Admiral von Schröder sandte
den« Magistrat ans - diesem' A«Äaß foGgendes Schreiben:

„ Die auf Veranlassung des Hochbauamtes der Stadt
Rüstringen von der Kriegsbücherei der Kgl . Bibliothek
in Berlin für das Mavinekorps zusammeng -estellte Büche¬
rei ist hier vor einigen Tagen eingelrossen . Ich beehre
mich , dem Magistrat tm eigenen wie auch im Namen
des mir unterstellten Korps meinen wärmsten Dank und
meine besondere Anerkennung auszusprechen . Unter den
jetzigen Zeitverhältniss -en wird die Bücherei den Truppen
doppelt wertvoll und erwünscht sein . In der den Büchern
ibeigegsbenen Widmung -: „ Dem tapferen Flandsrnkovps"
erblicke ich den Ausdruck des Interesses und der - Anerken¬
nung , womit die Stadt Rüstringen dis Tätigkeit des
Marinekorps an Flanderns Küste verfolgt , wie auch die
Bücherspende selbst wiederum ein erfreuliches Zeugnis
ablegt von den guten Beziehungen , die von jeher zwischen
der Stadt Rüstringen und dpn Angehörigen der Kaiser !.
Marine bestehen .

"
* Botanisches Archiv für Niedersachsen . De-r Nieder-

sächsische botanische Verein ( botanische Abteilung der Natur¬
historischen Gesellschaft zu Hannover ) hat sich die Aufgabe

lologe der alten Richtung mit all den bekannten Eigenschaf¬
ten eines komischen Kauzes und Schulmeisters . Originale
dieser Art sind freilich am Aussterben ; mau findet sie nur
noch in der Verborgenheit kleinerer Orte . Enderle hat sich
in eine Schriftstellerin und Witwe Elisabeth Hoffmann-
Salzer verliebt , und auch sie möchte ihn heiraten , aber der
Rektor des Gymnasiums ist ein Hagestolz und sähe es am
liebsten , alle seine Lehrer blieben unbeweibt . Enderle
schaut daher schon nach einer anderen Stellung aus und ist
überhaupt in allerlei Nöten ; hat er doch noch mcht einmal
gewagt , seiner Dulcinea zu gestehen , daß er ein Töchterchen
von 1614 Jahren besitzt. Diese merkwürdige Zurückhaltung
teilt die Witwe mit ihm ; mich sie hat einen Sohn , der so¬
gar ein Schüler Enderlss ist ; er kennt ihn - freilich nur
unter dem Namen Hofftnann und die Mutter hat ihn bis¬
her vor dem Professor verleugnet . Da kommt Lotte , die
Tochter Enderles , ans dem Pensionat zurück. Als echter,
durchtriebener Backfisch der bekannten Theatersorte , dem
alles erlaubt ist und der sich zu jeden « Schelmenstreich be¬
rechtigt glaubt , durchschaut Lotte sofort ' die Herzensnot
ihres Vaters und beschließt , seine Zvkunft in ihre Hand zu
nehmen . Während sie ein Verlobungsessen mit Sekt für den
„Paps " (Papa ) und seine Liebste richtet , kommt der Ober¬
primaner Franz Hofftnann , und Sötte begrüßt ihn als ihren
lieben alter « Tanzstundenverehrer . Franz hat heute ein
voraussichtlich sehr schlechtes lateinisches Extemporale ge¬
schrieben . fürchtet durchs Abiturientenexamen zu fallen und
will den Professor Enderle um Nachhilfestunden bitten.
Lotte weiß , wo die Schulhefte liegen , die ihr Vater noch
nicht korrigiert hat , auch das Dikta -tbuch des Vaters , und
so nimmt sie sich heimlich vor , Hoffmanns Arbeit noch
einmal zu schreiben und an Stelle der echten nnterzuschie-

> den . Ihr Plan geliwtt während des Verlobungsessens,
nur hat sie in der Erle einen Satz zu viel geschrieben , den

I der Vater dm Schülern gar nicht mit diktierte . Daran

gestellt , ein botanisches Archiv für Niedersachsen zu begrün¬
de '. ; , mit dessen vorläufiger Einrichtung Professor Briecke-
Hannover , Lavesstt . 50, beauftragt worden ist. Es hat sich
die Notwendigkeit heraus gestellt, die bis jetzt zerstreuten
Mitteilungen über die Pflanzenwelt des niedersächsischon
Gebietes an einer Zentralstelle zu vereinigen , von der aus
das Material den einzeln « ; . Forschern und Interessenten zu¬
gänglich gemacht werden kann . Das Archiv soll in mög¬
lichster Vollständigkeit sowohl gedruckte als Handschrift! che
Nachrichten und - Beobachtungen über unsere Pfla .nzer.welt,
auch aus früheren Zeiten , aufnehmen , da die sottschveiterch«
Kultur ständig den Charakter des Gebietes und damit di«
Zusammensetzung der Pflanzenwelt ändert . — Das zu be¬
arbeitende Gebiet soll umfassen die Provinz Hannover , das,
Groß herzogt um Oldenburg (soweit es von der Provinz
Hannover umschlossen wird ) , das Herzogtum Braimschweig,
die Fürstentümer Lippe -Detmold und Schaumburg -Lippe,
den Kreis Grafschaft Schaumburg ( Kreis Rinteln ) , di»
Freie und Hansestadt Bremen sowie die Grenzgebiete der
anliegenden Bundesstaaten und preußischen Provinzen . —
Zur Mitarbeit werden aufg -efordert : Bevussbotaniker,
Sammlungs - und Instituts -Vorstände und -Angestellte,
naturwissenschaftliche , land - und forstwirtschaftliche , Garten¬
bau -, Gärtner - und ähnliche Vereine , Lehrer aller Schulen
in Stadt und Land , Aerzte , Apotheker , Forstbeamie , Land-
Witte , Sammler , sowie alle diejenigen , die in irgend welcher
Weise an der heimischen Pflanzenwelt interessiert sind . Tln
die Verfasser von Arbeiten über die Pflanzenwelt Nieder-
sachscns wird die Bitte gerichtet , dem Archiv Sond -erabdrncke
ihrer Schriften überweisen zu wollen . Besonders erwünscht
ist auch die Zusendung von Berichten aus den im Gebiet
erscheinenden Zeitungen und Zeitschriften mit Angabe des
Datums . Alle Einsendungen sowie Anfragen nimmt bis
auf weiteres der Schriftführer des Niedersächfischen bota¬
nischen Vereins , Professor Briecke, gern entgegen.

* Erfenbahn -JnMäum . Auf ein : 25jährige Dienstzeit
kann am 12 . April der Schaffner BuHr zurückblicken.

«
) ( Huntkosen , ll . April . Hamsternde Kinder

hatten bei einem Hause , dessen Bewohner auf dem Lande
beschäftigt waren , ein Huhn gegriffen und getötet und
außerdem Eier entwendet . Die Beute konnte ihnen am
Bahnhof wieder ab genommen werden . — Nächtlich«
Besucher räumten bei einem Einwohner die Speisekam¬
mer aus . — Nachdem die durch das Hochwasser verursachten
Schäden in der Berieseln » gsanlage beseitigt
sind, ist die Frühjahrsbewässerung der Wiesen ausgenom¬
men worden . Im Sommer ist eine große Reparatur an
der Hauptschleuse bei Dehland auszuführen , wozu das
Huntebett abgedämmt und das Wasser so lange durch die
Berieselungsgräben geleitet werden muß . — Der Krie¬
ge x v e r e i n veranstaltet Sonntag bei Frerichs ein Mili-
tärko -nzett , ausgefühtt von der Garnisonkapelle.

il . Wiefelstede , 12. April . Durch Vermittelung dec
Auktionators Brätst hierfelbst fanden in diesen Tagen
folgende Grundstücksverkäufe statt . Es verkauft
ten : 1 . Brinksitzer Gerd Oltmcmrn in Wiefelstede -Kleiberg
firnen am GvrsteLer Damm belegenen Kamp für 7300
Mk . an den Landwirt Fr . Boltes Ln Wichrlstede -HörnS;
2 . der L-andrnann Wilhelm Kruse in Spohle seine daselbst
belegen « Landstelle für 6250 Mk . an den Hausmann JoH.
Eilers in Spohle ; 3. der Köter Georg Kruse in Peters-
fild seine in der Gemeinde Westerstede und der Gemeinde
Bockyorn belegen -e Landftelle für 26 500 Mk . an den
Landwirt Fr . Picker in Jaderberg ; 4. der Müller Diedv.
Kuck in Gristede seine daselbst belogene Mühlenbesitzung
mit Sägerm für 18 250 Mk . an den Zimmsrmann Johann
Behrens in Bockhorn ; 5 . der Landwirt Ernst Janßen in
Boöel seine daselbst belegene Land -steile für ca . 40000
Mk . an den Gastzvirt Faß in Ostiem ; 6 . dis Erben deS
WM . Tischler Meisters Georg Diers in Wiefelstede die
-in Oldenburg , Donnrrschwväfftraste dir . 47 , Ssleg -n « Be¬
sitzung für 25 000 Mk . an den Tapezierer Röder in Olden¬
burg , Blumenstraße.

. Dingstede , 11. April . Am nächsten Sonntag ver¬
anstaltet der hiesige Ausschuß für Krtegshilfe,

wird am andern Morgen der Betrug entdeckt und der
Professor teilt ihn dem Direktor mit . Aber wer hat das
Extemporale abgefchri -eben , das ist nun die Frage . Der
Verdacht fällt zunächst auf den Oberprimaner Hoffmann;
aber die Sache verwickelt sich bei der Untersuchung durch
den Direktor immer mehr , auch Hoffmanns Mutter und
Lotte werden h-meingszygen . und schließlich will sich jeder
für den andern „ opfern " und der Abschreiber sein . Das
Ganze endet schließlich, nachdem die Komik dieses „ Krimi¬
nalsalles " aufs Aeuß -erfle sich zugespitzt , mit Lottes Gex
standnis und der Entdeckung , daß Franz der Sohn de»
Braut ihres Vaters ist, und mit allgemeiner Versöhnung

Die Untersuchung füllt zwei von drei Akten des höchst
lustigen Stückes und ist so komisch durchg -esührt , daß die Zm
schauer ans der Heiterkeit nicht herauskommen . Lindikosf,
der das Lustspiel leitete , spielte selbst den Professor in
tausend A-engst-en imd Verlegenheiten und war übernuk
drollig . Ulrich Bettac hatte an dem Primaner eine Glanz¬
rolle und zeigte sich in solchen jugendlichen Aufgabe « vor¬
trefflich beschlagen . Eva Benndorf bestand in dem Fach
der Theaterbackfische wieder einmal mit allen Ehren . Nur
für den Direktor — Lessen Urbild der Httnzerlinq in Ernst
Ecksteins Karz -ergeschichten ist — paßte leider Walter Doerrjs
«licht recht ; er erschöpfte den Humor dieser Persönlichkeit,
die auch an den Schulrat in Flachsmaim als Erzieher er-
innern soll , bet weitem nicht , zog sich aber immerhin ge¬
schickt aus der Affaire . Die Obliegenheiten einer derb-
komischen Aufwattefrau erfüllte Betty Minder , und die des
üblichen schwankhasten SchüldienerS Eduard Wenck. Maris
Reichard -t schließlich fügte sich als bräutliche Witwe mit Aye
stand in das humoristische Ensemble . — Das schöne Früh¬
lingswetter macht sich schon geltend ; das Haus war nur
schwach besucht,

Prof . Dr . H -mrel.

v



Dke Won fti ser ketzken FrertagratMinee vrefes Blattes
bekanntgegeben ist , in Helms ' Saal einen Theater¬
abend, dessen Reinertrag für die Kriegshilfe and den
Kriegerheimskittenverein bestimmt ist - Zur Aufführung
gelangen drei Stücke . Hier ist einmal wieder Gelegenheit,
einige unterhaltende Stunden zu verleben und einSchers-
lein für eins gute Sache zu opfern.

2ur LmüelLskcßM.
Die Lehrer und Lchrerumen der Rüstrin -ger VoNsschuken

habm auch Stellung zu dm durch die bekannten Tantzenfchen
SckMautrage aufgeworfenen SchuffraiMN MAMMmen. Nach
längerer eingehendes Aussprache wurde folgender Beschluß
gefaßt:

„ Mit den « Vorstände des Oldenb . LaudeÄ -chrerbsreins
begrüßen die Rüstringer Volksschaülshvör und - l-ehrerinm-en
die Bestvebungen der Tantzewschen Schulantrüge auf Nutzbar¬
machung aller sittlichen und geistigen Volksttoasi« als einen
Schritt aus dem Wege zur Einheitsschule, , die jeder wahre
Vokkssreund ans nationalen , sozialen und volkSwirtschast-
tichen Gründen für erstrebenswert haLlea muß . Eine origa-
Nische Zusammenfassung aller öfsewölichsn Schulgattungen
Lines Gemeinwesens zur Einheitsschule sckKeßl aber eine so
«Mschnoidenö-e Reusttmumg dos gesamten öffenLichen Schul¬
wesens in sich , daß sie erst nach gründlicher Prüfung aller ein¬
schlägigen Verhältnisse unter Mitwirkung prEscher Schul¬
männer aller organisch zu v-eM -rch-sudsn SchulgLttunAM vor-
genommen werden sollte . Die Rüstringer VolksschnWcchrer-
schast hält es daher auch für eine sehr zweckdienliche Maß¬
nahme unserer SEtsregierung !, we-Zm sie zur eingehenden
Prüfung aller bei der SteuordnunH uusrros gsfamlen öffsnt-
lichsn Schuilwösens in Betracht künrunenven Organisations¬
fragen einen sachkundigen Schulmann als weiteres Mitglied
unserer höchsten Schulbehörde berznordnen gedenkt. Im In¬
teresse einer einheitlichen und gedeihlichen EÄl -edigung der
T . schen Bestrebungen kann es nur liegen , wc-rm die beteilig¬
ten Gemeinden unseres Herzogtums die Neuorganisation
ihres öffentlichen Schulwesens bis zu dem Abschluß der ge¬
planten oberbehördlichen Prüfung verschieben würden , zumal
die Volksschule , die iaLs Unterbau unseres gesäurten öffent¬
lichen Unt-errichtswesens durchweg die gDMÄl-vFenden Kennt¬
nisse und Fertigkeiten zu vernritieln haben würde , in der jetzi¬
gen schweren Zeit durch stark verkürzten Unterricht und durch
AbersüWe Klassen irr ihrer Leistungssühigkeit sehr behindert
wick».

Ein Versuch , durch immer weiteren Ausbau der Vor¬
schulen diese allmählich zum Uwerlmu der geplanten Mittel¬
oder Realschulen zu machen , nrüßte als durchaus unsozial
und dem Gedanken der nationcÄen Einheitsschule aufs
schärfste widersprechend sehr bedauerlich erscheinen .

"
In der Aussprache wurde unter anderem zum Ausdruck

gebracht , daß die Erfüllung der Tan -tzenschen Forderungen
lediglich durch Einrichtung von gewöhnlichen Mittelschulen
nicht erreicht werden kann , weil diese
1. mrr in eirdem geringen Maße wähnend der Schulzeit dm

Uebertritt m die höheren Schulen ermögKchen,
S. auch zuletzt keinm organischen Anschluß bieten und forni -t

in eine Sackgasse führen,
3. eine Bildung vermitteln , die außer der Fremdsprache nicht

wesentlich über die Biümng einer guten AollsschuLe hin-
auAgeht,

t . M der Fremdsprache nur so wenig nritgibt , daß es iw dm
meistm Fällen im Leben nicht zu verwenden ist.
Ferner wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß durch

die Unentgeltlichkeit des UnterrickM die geplante Mittelschule
mit einer solchen Schülevmenge belastet werden würde , daß
Hre LebskrngDähigkeit dadurch stark beeMträchtigt werden
müßte ; denn es würde nicht möglich fsiw, dis große Zahl der
normal begabten und Fleiß vevsprockMnden Kinder von der
Aufnahme in die Mittelschule cmszuschliehsn . Ein großer
Teil dieser Kinder würde aber mit 14 Jahren die Schule ver¬
lassen und dm« sogar rnit einer geringwertigeren Bildung,
aüs der einer guten Volksschule nrs - L oben treten.

Bet Erhebung von Schulgeld in der Mittelschule möchten
Manche Kreise in dieser nur eine wiMonrnMne Gelegsnheti
zur Absonderung chrer Kinder von dm unteren Volksschichten
sehen , was nur zu einer weiteren Zerklüftung des Volkes
führen ^ könnte.

Um die Vokkssch-llLe asrs ihrer isolierten SteÄung zu be-
freien und sie in den Rahmen der Einheitsschule einzuordnen,
erschien es dsn Versarmnelten notwendig , den LTistunKssähig-
sten BoMsHüftrn neue BÄdnngsrvege M erMie -ßen , indem
man ihnen etwa vom 7 . Schuljahr an in ernern Scnmnvllur-
sus durch Unterricht in einer Fremdsprache eine brertere
GrumiOage für viele LebenKberuse vernsittelt und ihnen nach

einem 9 . Schuljahr noch den UebeEkk tzn eine höhere Schule
ohne erheblichen Zeitverlust ermöglicht.

ß Strafkammer Oldenburg.
Das Eisenbahnunglück in dem grünsterlän-

dischen Orte Essen Anfang Dezember 1917, bei dem
ein Bremser zu Tode kam , hatte den Anlaß gegeben zu
einer Anklage wegen fahrlässiger Gefährdung eines
Eisenbahntransports und fahrlässiger Tötung eines
Menschen gegen den Weichenwärter Heinrich S tork¬
ln an n . Er ist 63 Jahre alt , 37 Jahre bei der Bahn,
davon 30 Jahre in Essen tätig , und völlig unbestraft.
An dem fraglichen Tage bediente er bei der Einfahrt
eines Eil -Güterzuges aus Richtung Oldenburg das SteFj-
werL und hatte den Auftrag , gleich nach Durchfahrt des
Zuges einer zur Abfahrt nach Richtung Oldenburg bs-
reitstehenden Lokomotive durch Umstellung der Weiche
den Weg in das gleiche Gleis freizumachen . Bon dem
Eil -Güterzuge fuhren nun die letzten , mit Grubenholz
beladenen Wagon in das anders Gleis , kamen zum Teil
zur Entgleisung , und durch herab stürzendes Grubercholz
wurde ein abgesprungener oder von : Wagen gefallener
Bremser tödlich verletzt . Die Anklage wollte daraus hin¬
aus , daß St . zu frühzeitig die Weiche umgelsgt und
dadurch das Unglück verschuldet hat , was er bestreitet.
Als Sachverständiger war zur Verhandlung Baucat
Buddeberg von der Eisenbahndirektivn geladen . Die
Verteidigung führte Rechtsanwalt Wissen . Der Sach¬
verständige und auch der zur Zeit des Unfalls dienst¬
tuende Stationsbeamte gaben aus Anfragen zu , daß die
Weiche auch ohne Zutun vom Stellwerk aus durch nicht
auszuklärend « Umstände sich verschieben konnte . Aus
Grund dieser Bekundungen ließ der Staatsanwalt die
Anklage fallen und beantragte Freisprechung . Ohne sich
zu einer Beratung zurückgezogen zu haben , erkannte dis
Strafkammer dahin , daß der Angeklagte kostenlos
sreigesprachen sei.

Ein scharfes Urteil von grundsätzlicher
Bedeutung. In dem Betriebe des Sandmanns Aloys
Metzer in Bühren , Anrt Cloppenburg » ist nach Aussage
eines Dienstmädchens vier Wochen lang an Ferkel Vollmilch
verfüttert worden , und zwar zuerst täglich dreimal vier Liter
und zuletzt zwei Liter . Der Angeklagte M . will davon nichts
gewußt haben . Sein Betrieb sei groß , seine Frau habe die
Fütterung der Schweine besorgt bezw . besorgen lassen , und
da es zur Erntezeit gewesen sei . habe er sich überhaupt nicht
darum kümmern können . M . ist schon wegen Uebsrtretung
der kriegswirtschaftlichen Bestimmungen wiederholt bestraft
worden . In diesem Falls hat ihn das Schöffengericht
Cloppenburg freigesprochen . Auf die Berufung der Amts-
cmwaltschaft gelangt die Strafkammer indessen zu einem
mehr als gegenteiAigen Urteil . Sie ist der Ansicht, daß der
Angeklagte sich um die Beobachtung der Vorschriften nicht
kümmern will . Sowohl die Verordnung des Bundesrats
als die der Landesfettstelle bestimme , daß der Kuhhalter
verantwortlich sei. Er haste auch dafür , wenn bei ihm be¬
dien stete Personen gegen die Bestimmungen verstoßen . Dem
Angeklagten sei Fahrlässigkeit zur Last zu legen . Das Ur¬
teil lautete weit über den Antrag des Staatsanwalts hinaus
ans eine Woche Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe . —
Gegen das Urteil soll Revision eingelegt werden , ssdatz dem-

. nächst das Oberlandesgericht sich damit zu befassen haben
wird.

Allerhand Schwindeleien hat sich der wegen
ähnlicher Verfehlungen vorbestrafte , aus Simonswalde bei
Aurich stammende 37 jährige Arbeiter Berend Siemens
zuschulden kommen lassen . Er trieb sich im Frühjahr 1917
im Jeverlande umher und vermietete sich bald hier , bald
dort als Knecht, nur , um das Handgeld zu erhalten . In
Jever bezog er mehrere Wohnungen , am liebsten bei voller
Verpflegung . Dann verschwand er plötzlich, ohne zu be¬
zahlen . Als eine Frau ihn mahnte , erklärte er , nun über¬
haupt nicht zahlen zu wollen . Auch Geld hat er unter¬
schlagen , was er für feine Kostgeberin irgendwo hinbringen
sollte . Da er keine feste Wohnung hatte , war es schwer,
seiner habhaft zu werden . — Der Staatsanwalt beantragte
1 Jahr 6 Monate Gefängnis , aber di« Strafkammer hielt
eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren für angemessen.

ItiMMLA KW LKW Leserkreffß.
sFLr den Inhalt des Sprschsasls übernimmt die SchnftftilNW

den Lesern gegenüber keine Verantwortung
Ars »' 8csangLuek ?»'Äge.

Wie wir vernehmen , haben die Pastoren eine Umar¬
beitung des oldenburgischen Gesangbuches in Angriff ge¬

kommen . Vom Standpunkt ebattMssch -MMstanKfchez
Lebensauffassung ist zur Mitarbeit daran die innere Anteil¬
nahme und Stellungnahme eines jeden evangelischen Ge.
memdebürgers erwünscht und nur von Segen für ein all¬
seitig befriedigendes Gelingen der Sache . Wir erheben vom
Standpunkt des evangelischen Lebensprinzips darum die
Forderung cm den Arbeitsausschuß , sich um einige geeignete
Kräfte aus den Gemeinden zu ergänzen , damit das neu«
Gesangbuch in jeder Hinsicht das bestgerntene und vollkom¬
menste wird und seine Nährwurzeln in freier go-ttsuchendex
Lebensbejahung eines echten Volkstums des kommenden
Jahrhunderts der Tat , der Duldung , der rechwerstandenen
Gotteshilfe und christlicher protestantischer Seinskultur
findet . Es muß den Charakter eines auch geistig hoch¬
stehenden Buches , eines Volks - rmd Gemeindcbuches habe«
und darf kein dogmatisch gefärbtes Lehrbuch sein . In seiner
Auffassung kann es kirchlich liberal sein , ohne einseitig zu
Werden , um auch den uns nachfolgenden , religiös freier ge-
richteten Geschlechtern eine Quelle stiller Erbauung mW
gottesdienstlichen Genusses sein zu können . Sofern es zu
einem dogmatischen orthodoxen Partei -Gesangbuch geprägt
werden sollte , würde es bestimmt von den jetzigen und
künftigen Geschlechtern innerlich abgelehnt werden — zum
Schaden unserer Kirche . Wir nehmen an , daß das Bremer
Gesangbuch , welches eine zwischen beiden kirchlichen Lagern
vermittelnde Stellung emninunt , seinen guten Einfluß aus¬
üben wird ; denn ohne gegenseitiges Entgegenkommen beider'
kirchlichen Auffassungen , ohne Berücksichtigung nun einmal!
vorhandenen kirchlichen unL> der geschichtlich gewordenen
Weltanschauungen , der religiösen Sachlage im Volk und ch-
den Gemeinden wird sich Lein wirkungsvolles und käsige »,
sä -iigles Gesangbuch gestalten lassen . rh . .

kLMZSKtSil.
Hohe Schiffahrtsdividend «. Dis ArM -DanipfschifsahM-

gvsellschast in Bremen beschloß , für das GrschäMjahr 1917
die Verteilung einer Dividende von 24 Prozent vorzuschla-
gen . (Für di« Geschäftsjahre 1914. 1915 nnd 1916 bli-w dis
Gesellschaft divrdenidsnlvs . Die Letzte Dividende wurde für
das Geschäftsjahr 1913 mit 12 Prozent vertsW .)

I . Frerichs L C»., A. G ., Einswarden irr Llldenbnrg.
In der unter dem, Vorsitze von GeneraKo -nlsul Fr . Hrncke ab- .
gehaltenen ordentlichen GeneraweffoNMÄung waren zwölf
Aktionäre mit 2814 Summen vertreten . Die einfache Tages¬
ordnung wurde ohr« Erörterung einstimmig gonehnuzt.
Di« der Reihe nach aus dem Skrssichtsrat au -sscheidMdsn
Herren Bankier Schröder , EEmL -rreftor Becker mW Odar-
smanzrat Stein wurden einstimmig w -.ederg -ewählt ; sodann
wurden ans Vorschlag der BsrwMMvg neu in den Akcfsichts-
vat einstimmig getvWst die Herren Theodor MM « nnd Ge¬
neraldirektor Böhm , beide m an dov Sa « , und
zwar in ihrer E igerchhaft atS Vevweher der Firma Gebrüder
Stumm , G . m . b. H . , die sch gröhsvsK Jnterrss « «n der Ge¬
sellschaft gsnommm hat . Für das Geschäftsjahr 1917 ge¬
langt eine Dividend « von 10 Prozent (i . V . 8 Pzt .)
aus 3 Millionen Mark alt« AM« und «KW Ävidende von
S Prozent aus Itzs, MiÄisnrn Mark nme AMen zur B « M-
lung . Auf Anfrage eines AMonärs bezüglich «kwaiger Dkaß-
nahmen zur .Sicherung des notwendigen Arbsiisrfeandos mich
dern Ltzrioge teilte der Vorsitzende mit , es Lass« sich schwer in
dieser Beziehung sitzt etwas sogen , man werde cwer aües
Lun, um sich ante Arbeiter M sichern; das BestvebM der Ver-
waltuiwg sei, di« Arbeiter seßhaft zu machen . Dmck dem Elch
gsgsnkonVnen der Micnburgi scheu Rsgismng hoffe rnan , das
auch zu erreichen . Das Geschäftsjahr 1917 erbrachte nach
dem AbMuH an Bstriedsgewinn abzüglich GrnercSunLostM
838 638 ^ ( i . V . 735 477 .Ä) . Nach Abschreibungen von
367 609 ^ (360 008) bleibt zuzüKch 96 359 ^ (22 433 ) vor¬
jährigen Gewimwortrags ein Reingewinn von 567 389 ^
(397 906 ) . Hiervon solle« 60 000 (50 000 ) dem Reserve¬
fonds überwiesen , für die VsrMiluwA der 10 ,Prozent (8) von
3 Millionen ^ Mark 300 000 ^ und der 5 Prozent ( 0) Divi¬
dende von 1500 600 ^ 75 000 ^ verwandt usch 96 277 -li
(96 359) aus neue Rechnung vorgetvagen werden . D-ve Bilanz
weist n . a . aus au Kreditoren 7 933 995 (5 097 066 ) , Debi¬
toren 2 644 160 -Ä (1067 762) , Materialien 1591 381
(933 860) und im Bau befindlich « Schiffe . Maschinen usw.
4 722 744 ^ (3 274 841) .

Der Verwaltungsbericht der Reichsbanik für 1917 -siegt
nunmehr in bsk-amucher Ausführüchkeit vor . Di« Umsätze
hsben 773 Milliarden Mark mehr betragen in 1916 , näm¬
lich 2030 Milliarden Mark . Im srst -en Jahr « des
Weltkrieges betrug der Umsatz nur 522 MMarden
Mark . Er hat sich also gewaltig gehvben . Der Gesamt¬
gewinn Hot eine noch nie dagewesene Höhe (364Z-Z
Millionen Mar ?) erreicht.

FtamK Everßes
Der durch die Gemeinde

bestellte

Saathafee u.
Saatgevste

chird gegen Saackarte ver-
-MsgabL « t Montag , den
15. d. M . . vormittags Kr
die BezirSs Evefftsn 1 —4.
NochmoAesfshn u. Fns 's-
richSfvhn , nacknn. für dis
Bezirke BLo^ rsilde , Pe-
LerSsihu u . Wechloy , am
DsinstKg . den IS . d . M .,
nachm , für die übrigen
Bezirke bei DE L Krchl-
MMM M Eversten.

BrrmV.WMeWM
Ausgabe der im Herbst

HrfteLtenvMMm»
Mk Sonnabend , den 13. d.
M . , vorm , von 9—12 Uhr
»mW von 2—6 Uhr für die
Anfangsbuchstaben d . Na¬
men I . bis P . , sowie
nachm , von 4 —6 Uhr Arss-
gobe der noch bestellten
Wlckevbohnen.
Dt « Brrs »r <z.. KammisKoa.

Auktion
sss8 s ! Sstzs.

Rastede . Am

MM . A . MkL
rmch -M. 2 Uhr « lf .,

GÄlurMn aus Gut Halm:
1 tisd . Kuh . Anfang

JuK ka-lbend,
1 gr . Aür . «ich. lfleider-
ftinarck. 1 gr . Pult . 1
SchreibPult , 1 mah . Bü-
cherschranL (Aufsatz) . 1
Pianino , 1 KoMmoÄe.
1 Ausziehtisch , mehrere
andere Tische . Stühle,
1 gr . Schegel mit M« -
nrorkonsoLe. 1 Säule aus
Ton mft gr . Vas«. 1
brmrz . KronLeuchter. 2
Cutvre -Leucht . , l Hän-
geLamve. Stshlmnpe,
Stallatevnen , eis. u . ird.
Töhsi . Milchtransport-
kamren . 2 schöne Milch-
Mnkeimer. 1 Tragej -och,
Hokzeimer . Küchwanid-
breit . Blumenständer,
BKder , Nlappsn . Körbe,
Porzellan , Metalltee-
kanne . 1 Msrvage . 1 Spi¬
rituskoch . . 1 Petroleum-
ossn . 2 PaLmenftänder.

1 Ständer mit Vogel¬
bauer . 1 gr . Staffel « .
Rapierko -rh , 1 Bohnen¬
maschine , vsHch. Konso¬
len . 1 L-u-chertisch. Was-
ssrfilt . . 2 Thermopho ««.
1 Uhr . Garderobe . Por¬
tieren . versch. Zier krüge,
1 Tlufsatz mit 2 Basen.
1 Ka-rlerffchaL«, Messer.
Gabel . Löffel . 1 Wasch¬
ständer , Eimnachtzglasir.
1 Fußsack . 1 Gepüühülle
aus Leder für Jagdwa«
wagen Mck .. Bischer . 1
Tsrfftreu -KlositL 1 K« r-
tofMiste und viele son¬
stige Gegenstände , auch
sin Häuft « Mermholz,

Msistbdoteiw a . AahÄMgs-
ftist Min BeckEf.

Degen . Aukt.

Unter meiner Nachwei¬
sung ist ein i. Ort « Ostern-
lmvg bel-ogsnss nouos . mo¬
dern «ingerichtetes , rm sau-
bsom Bauzustands be-
fiudlirhes

2-MWW
mit Wöherem Garten , für
16 000 .4k zu verkaufen.
Antritt mm 1 . Oft . d. I.

E . Memmen , Aukt,
Oldenburg . Theatorw . SO.

is -» W > A>W« e - « Wsz!Am Montag , den 15 . d.
M . . nachm . 3 Uhr . wird
von der Wanderhau -shal-
tuugsschülsrin in Holzes
Wirtshaus « Anweisung in

und GÄmmch
von

Kochkisten
«rftW . Kosten entstehen
nicht. Um rege Betei ligung
wird gÄsitm.

BrunS.
KSkenbaver u . Kaniu-

ch«ukaste« zu verkaufen.
Bergstraße S.

Ipwegermoor . Zu ver¬
kaufen junge Ziege , nahe
am Lammen , und ein

Bullenkalb,
sechs Monate alt.

Wilb . KoÄ.
Ein großer zweitüriger

Sleiberschrank zu verkauf.
Lindenstraße 3L

Zu verk . Damen - und
Herrenfahrrad ohne Ber.

Bürgereschstraße 40.
D .-Kuolle » , etwas wsch.

St .- u . hsch . Supp .-Bohn.
K. Pfl . z . vkf. Lüttichstr . 7.

Osternbnrg . Ges. in der
Umg von Oldenburg eine
BUchwel- e. Sirchhofstr . 7.

übernimmt zu den günstigsten Bedingungen
die Deutsche LebensversicherungSbank
zKMz » LLLLNLÄ *S- MMLLQLrGLL

Vertreter; M '. sS» r««s !s , VlüGrrTsMNN,
SÄL ?erstraße SS»

Schlacken
shMgeben fürs Abhoke «.

Eisengießerei
Koch H Granksen.

7 bis 8 Std . Brenndauer,
Stück t Mark.

H. EMnghauserr,
Blummstr . 45 ._

Zu verkaufen das

Haus
BrsmavckftNaße ZV

Näheres Amalienstr . 16.

Z. kf. ges. Photo . APP.
Ag. u . V . 71 Fü . Langestr. 45.

Große

MzuzsMk
G . Boyckssn.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltener Kinderwagen.
Angebote unter A . T . 18
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

2—8 Ar Gartenland zu
m . ges. Haareneschstr . SS.

MMdeewagem
zu verk . ReSsnstraße 11.

Klein . St . Gartenland
aus ein Jahr gegen gute
Miete zu pachten gesucht
Angebote unter A . S . 17
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Miall zu vergeben.
Oft « « Vtratz » S»

Warnung!
Oldenburg . Warne je¬

den , meinem Manne et¬
was zu borgen , da ich für
Zahlung nicht haste.

Kran Ludwig BMug.

Ein gut erhaltener

auch für Aussahrten zu
gebrauchen , zu verkaufen,

Sonnenstratze 44.
Nadorst 3. Zu verkau¬

fen 3 Weideochsen.
H . Stolle . .

Oseuerfelde . Zu verkau¬
fen ein Weidsochse.

Hinr . Mohrm ann.

Im Aufträge der Land»
wirtschastskammer findet
Montag , de« LS. April,
ab . 71L Uhr . in ScheeljeS
Gasthaus zu Großenmeer
eineWWW
statt.

Tagesordnung:
1. Borträge von Geschäfts«

führer Schuster . Olden¬
burg , und Dir . Voeker»
Brake , über die Not¬
wendigkeit des Kartof¬
felbaues und die Mittel
zur Steigerung der
Srnteerträge.

2 . Frühjahrsbestellung a.
Versuche mit Kali , Am«
moniak , Salpeter . NS«
ferent : Boeter.

». BrrfchttL » « «.
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«erkaufe ich zu mäßigen
Preisen Fahrradöl . Veu-
jilgammi , Gummilösung,
Taschenlampe » , Batterien,
Kirnen. Rucksäcke, Kar»
KidiLMpe» usw.

Ant . Bischofs,
Fahrradhandlnng,
Nadorsterstr. öS.

Z . v . Kinderwagen « . 2
Bände Brofius und Kochs
(für Lokomotivanwärteri.

Melkbrink 6 .

Krotzenstel. Zu vsrkcmf.
Ml Mit erhaltener

MW« .
G . Spring « .

Drielakermovr . Bullen,
falb zu verk. Sandweg 83 .

Gut erhaltener

Mndeewagen
, u kaufen gef . Angebote
mit Preis unter A . R . 16
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

M kaufen gesucht. Ancyell.
m. PrPis . cm Gamberger,
Norderstv -rßie 3 . erbeten,.

Elnpfehke bostsm ketmif.
BuchadiWgM

Geassamen
zur Ans«MMl,g vsn Dcmsr-
werivcn.

D. A. Wef« ,
Waddens ( Bntjad .) .
Osternburg.

12 Zentner
H abe noch

zu verkaufen.
Fr . Mohmmrm,

CLiophowburgxrstr . 56.

Kleiderschrank zu vis.
_ Kaiserstraße 231 .

» WM
gutes Fabrikat,

zu verkaufsn.
Rud . Witte , Streekermoor.

Post OKrsnibnrg.

S . Lr. WL . V . H.

Seifen-Ersatz
Harantiert Unschädlich, die Wäsche nicht
angreifend , in allen BerkausssteLen z«
hadern ^ _ Der Vorstand.

^ elniurA!
Wenn di« Schuhe auf folgenden Nummern : Nr . 204,

Kr . 232, Nr . 280, Nr . 551. Nr. 557, Nr . 679
innerhalb8 Tagen , bis zum IS . Mts ., nrcht abgeholt
sind, werden dieselben verkauft.

L . Vi »ssol »s » Oldenburg,
Achternstr . 7.

LjZZpZ ÜLLtsüM!
an » Mull.

LZZRS 88M8rt

Lonniäienck, 13. Xpril!
5irZ8 §I - MKs.

Aisrru lacken krounck-
licdst sin
Lll^ vlrrLs.
SerW. Lbrsns.

„ IIlLLOir " .
' Sonntag, den 14. April , vorm . 11'/^ bis

4 Uhr:

. MIA

MMNMM
Sonntag , den 14 . April:
MN.

„Ost-Friede und westliche
Zielsetzung ".

Karts « für 2 Mark fnumeriert) und 1 Mark (un-
numerierts in der G» Staliingsche » Buchhandlung am
Theaterwall«

Zugunsten der Kiebesgabeirspende
für heimkehresds Gefangene.

hl
in Frerichs Saal.

Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.
Em Mt erhaltenes

Klavier
zu verkaufen.

NLetnardusstvatze 40.

t?kV^7r^

Groß . Spiegel . 2 schöne
Bilder , Schankaste« mit
Schiffen zu verkaufen.
Fra « Zorn , Schifferstr . 8 .

Eversten . Zu verk. St .-
Bohne » z . Pfl . , Kapt. W.,
Speck- n . Perlb . ohne Fäd.

Blücherstratze 23. !

Großenkneten. Zu verk.
ein tweriähsttoer

Wallach,
fromm und Mgfest.

A . Klicke Wwe.

Ohmstede 2. Zu verkf. !

gv . Bohners.
F . Martens . Haus Nr . 65.

Osternbura . Z . v. e. gr.
T . Drauk . Kirchhosstr. 3.

Im Aufträge - er Landwirtschaft - '
kammer stndet
Soimabend , de « 13 . April,

abends 77 - Uhr,
in r ^LblDlLvus Gasthause in

Strückhausen-Neustadt
eine

Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Vortrags der Winterschnldirektore«

Lehmkuhl, Delmenhorst u. Boeker,
Brake , über „Dis Notwendigkeit des
Kartoffelbrues und die Mittel zur
Steigerung der Ernteerträge".

8. Einleitung von Versuchen mit Kali- >
Ammoniak-S alpeter. 1

Es ist dringend erwünscht, daß Band - !
Wirte und Ksndwirtsfrauen zu dieser Vsr- 1
samrnlung sehr zahlreich erscheinen. i
NatNVwUenschaftL . Berein . !

Mitglirderversammlung am Sonnabend , der, i
13. April , abends tt Uhr, im oberen Saal von Eiter - ^
Restaurant . j

Geheimrat Prof. Krauser Mitteilungen aus dem'
Leben und Fs °scheu des Cyemuers W. von tzofmanu.

Prof. Popp r Mitteilungen üb. d. neuzeitlicheVer-
Wertung des StroheS zu Spinn- u. Futterzwecken mit
Demonstrationen.

Eintritt frei . Gäste sind willkommen.
Der Vorstand.

Nmerck G »« M"
,

Ostevnbrrvg.
Am Sonntag, den L4. April, in

Ä. ÜLs^vrs Saal , Bremer-Ch . 84:
SS

LLantas , Ss » LS.

T LIZE , LrM LDKLrrs.

Ltrsiodgriartstts von Tvdudsrt (ä-Lloll) nnä
vvorsk vx . 106.

L!nls«s !rsrtsn rm 3,—- unä 1 .50 dlnrk in äsr
Tprsngsrsvks«! Lllosthanälungvnä so äsr ^ benä-
ilLSS « .

8pivlp! im vom LS . dis lü .
' /iprül.

üplIIü-IIlLLiSI'
LlGMlG

ALLLä LsLAGLLÄV iKAS
ein ganz hervorragender Spieiplan.

Sl

Der mit geradezu märchenhafterPracht a»S-
grstattete Kolossalfilm von dem Märchen¬

land „ Indien " »

der Dame« - Abteilung,
bestehend in turnerischenund theatra¬

lischen Ausführungen.
Anfang für KinderSV. Uhr, für Erwachsene

0 Uhr.
« bendS ha»«« Kinder keinen Zutritt.

Der Vorstand.

. k-81

vstsktiv i» 4 ^ kten.
ktsxrs: Kockolk Naiosrt.

8sop1ckarotsU «rr

tisas UlA'enlloi'f.
vsr kidu ist erettckLssiz io Lpiei «oä

Kdotogrsplü«.

vorttMck1» S Llttsw.
Nsoptrsva:

Lrnoiü Msvk.

vn VerNiiM
Ser §cdS»eii Äri

Lins Vvdsnstrsxöckis in 4 Wirten von
Karl Lebnoicler.

Ksxi « : Vsorx lUsxsnävr,
NsnptroUo:

Lsvös Mssso. W
U
M
W

l KZ

Ein indisches Liebesdrama in
von M» Berger.

In der Hauptrolle:
LZAS DGSZL-

Der Film ist in der Tat eine Ehre der
deutschen Filmindustrie . Ungeheuere Pracht
an Prunk und Dekorationen und festlichen
Gewändern tritt hier zutage, , eine Gesamt¬
ausstattung , wie man sic bisher wohl kaum
auf die Leinwand gebracht hat. — Die Titel¬
rolle liegt in den Händen der Wiener
Künstleriü Ekg« Beck, die mit Anmut und
natürlicher Grazie eine entzückende indische
Königstochter zur Darstellung bringt,

srkes i« Allem.
Der ganze schimmernde Glanz des asiatischen
Zauberlandes ist aufgeboten , der das Äug«

trunken macht und unwiderstehlich fesselt.
Gf« Ausstattungsfilm von bisher nicht gs»

zeigte « Pracht «nd Schönheit.
Gpiel eit um S.48 «nd S. tv Uhr.

^ 1 ^ 1 » MS 1L8 S,
der unvergleichliche Darsteller, in seinem

Meisterfilm:

Ksussts Ki'lsgsbsk'kekts von si !sn
fnontsn.

„ULaiserliok"
8onnsdsnl !sdsnlj

811188« kM -ÜMSlI
VS« mslllvr auf 12 Kann vsestLrlltsn

ÜLUSltLPSlla.

Krsknne DU VN». Eintritt SV ^ k»
krogrnmm llogt au».

spricht.
« Pletzett

krsusnobor „VLvMs".

rm « ontsg, üsn 18.
„ IlLLloiL " .

8 HL » »
Plitvirkencks : klokmosikvr S « »n>» 1«<»» sl.eitungf

prau Ltlockvo sllslclsmstiollj , k'rl . PVnIts»
sOesLnxs, ll'ri. VUnn » Mavisr ).

im Vorvsrirarck 1,— bst
Sprenger, dl1 « MSZ ! « r, Piaokdook ; so äs»
« L»»« 1.85
vor stsinsrii-gg „t kllr 61« V«fvunöskm,^ rr«rgs,
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Mesen -Erdbevro „Königin Lutse'^ G WKMchj
die Königin aller exisvievsiwen Ekvbevrsorten. Sce
e-rrsickst, die 3- bis 4fache Größe der bekannten!

^„ Laxtons Noble " . Der Züchter schreckt wörtlich:
„Königin Luise" ist eine neue . «uherordsnMch I
hochbewerbet«-, Prachtvolle Sorte . D « FrüchL « '

sind sehr groß, von reg>ÄM« ßig stlcmpflegeliMr
Form -, Farve prachtvoll glänzend , dunkelkarurin
über die gange Frucht. Weisch schmelzend, dsmkel-
rosa. Geschmack sehr süß. köstlich . Aroma - einzvg
dastehend, wie Himveer mit AmmaS . Reifezeit
früh, von langer Hal-tdarkÄ , ohne daß die Pflanze
cm Schönheit verliert . Meines Wissens sind die
riesigen Erträge von keiner anderen Sorte bisher
erreicht worden und «ft di« Riesen - Erdbeere
„Königin Luise" die AuLrnsts-Erdbe-ere für den
Masson-cmbau. Don strengsten Winter übersieht j

! sie mit Leichtigkeit. Der Versand - der Psbany-en
! erfolgt durch die PersandgArtnerei Höltge in

Ratzebuhr, Lieferant königl. und fürstlicher Höfe.
Genaue Kulturanweisuny wird jeder Sendung
beigefügt . 50 Pflanzen 3 cht , 100 Stück 5 .50 cht , ^
MV Stück 10 500 Stück 20 1000 Stück35^

L » a « n - » La ««I
L,» «I« n ckoppo»

Lv »«o
liur doste EnaKtätsn.

M § ü^« /nranrr,
8S Aebternotraoi « 38.

Ersssntt
str Gemse s. Db?.

Freihändiger Verkauf
.m städtischen Lagerschup¬
pen, Hafenstraße 2, täglich
vormittags von 9 bis 12,
nachmitt, von 2 bis 5 Uhr.
Kartenausgabe Stau 13.

Zurzeit in größere«
Mengen vorrätig:

MW!»
Haarenstroth

Wegen der Wegeaagete-
genheit durch Joh . Kah-
lens und G . zur Brügges
Land versammeln sich die
Interessenten am Sonn¬
tag . den 21. April , nach¬
mittags 4 Uhr , in ReilS
Wirthaus daselbst.

S » nnab «« d den ganzen
Tag:

Me s. NM
Sonntagmorgr « :

Granat
am Stau»

Tägl . 1 Liter Schafmilch
abz. Angcb . u. V . 342 an
d . Filiale Langestraße 46.

im ganzen oder geteilt zu
belegen . Zinsfuß mäßig.

S . Heimsath . Aukt„
B ergftr . 17 a. Fernruf 536.

ÜWikiiM ZWfM

Hypothel
auf beste Landhypoth . an¬
zuleihen gesucht. Auf ein
in hiesiger Gegend bele¬
senes wertvolles Landgut
suche ich an erster Stelle
70 000 anzuleihen.

An dieser Hypothek kön¬
nen sich auch mehr. Gläu¬
biger beteiligen.

Nach dieser ersten Hypo¬
thek folgen weitere Ein¬
tragungen . Die Hypothek
steht somit recht sicher.

Auktionator Reeuts,
Rüstringe « .

Bülowstr . 9 , Fernspr . 632.

» LsiunÄen 8

Zum 1. Oktober 1818 für
einzelne Dame eine frdl.

mit Gas und elektrischem
Licht gesucht. Dobbenvier-
tel bevorzugt . Angebote
mit Preisangabe erberen
unter W. R . 657 an die
Gesch äftsstelle d . B lattes.

Zwei schön mbl . Schlaf¬
zimmer oder Wohn - und
Schlafz . von zwei Unter¬
offizieren zu mieten ges.
Angebote unter A . L . 11
an d. Geschästsstelle d. Vl.

Dame sucht sofort zwei
größere
Leere Zimmer
mit Licht und Gasanschl.
Angebote mit Preis an

Fräs Helene Singer.
Rüftringen , Gökerstr. 60.

2 Bankbeamte , Kriegs-
tnval ., suchen zum 1 . Mai
gem. Wohn- und Schl - sz.
Angebote unter A . P . 18
an Geschäftsstelle d . Bl.

In d. Nähe d. Bremer
Straße gut mbl . Zimmer
ges., ev. auch 3 Zimmer , f.
2 Herren . Voraussicht ! , f.
läng . Zeit . Pretsang . erw.
Angeb . unter L . l42 an H.
Bischosss A .-A ., Osternbg.

LU vsi -miktsn
M . tisch SV -f . Markt 221.
Kr. LoaiS. Jnt . - M.-Wn« r

Ofternburg . Zu verm.
die separate Unterwohug.der verstorbenen Witwe
Wübbena , Schützenhofstr.13, 2 Stuben . 2 Kammern,
Küche nebst Zubehör , mit
Garten.

R . Bischofs L Grimm.
Best . m. W. - « . Schlafz.

m. Morgen ! , zu vm . Näh.in d. Filial e Lang estr . 45.
Mbl . Wohn- n. Schlafz.

zu verm . Ehnernstr . 1 ob.
2 Zimmer , nahe d. Art .°

Kas., pass . f . Offiz . , zu vm.
A. W. a . Burschenz. Näh.
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

8t6i ! W - 6S8U6Ke

Leer»HeisfelLe (Ostsrtes-
land) . Suche für meiue
Nichte. 16 Jahre alt , eine
passende Stelle als

Stütze
in besserem Hause mit Fa-
mtltenanschlutz und etwas
Gehalt . Angebote an

Fra « H. Moritz Ww.
Suche Beschäftigung im

Holzfällen
Für Heereszwecke bevorz.

D. Bnnjes . Kaihausen.
Jmqzer Kaufmann

d . KoLonialw .- u . Drvqen-
Vvanche fuchs Stellung.
Suchender befindet sich in
umHekündicÄer Stellung.
Gute Zeugmsss Vorhand.
Anwckote rmtor A . N . 13
an die Geschäfts . d . Bl.

Junges Mädchen, nicht
mehr HE rrnerstchr . . sucht
Stöllm og in -eurem feirvm
HMrshaÄ« . wo es sich Wei¬
ber cwisvi'lden karm . Etwas
Gvhatt u . Fam .-AnschLuß
erwünscht. Oss. u . A . O . 14
an die Geschästsst. d . Bl.

Kl . B »ch . gez . Herbert
Marek , ges. Gegen Er¬
stattung der Kosten abzuh.
nachm. Scheideweg 8 a.

Porte « »«» mit Inhalt
in der Lindenftr . gesund.
Abzuhol . Milchstraße :' 1.

Verloren
Verloren Mittwoch ein

Pelzkrage « (Skunks ) auf
dem Wege Heiligengeist-
straße, Wall , Cäeilieicpl.
Abzugeben gegen Belohn.

Roggemannstratze 31.

Gesucht auf sofort ein

Lehrling
für meine Bäckerei.

Aug . Thetlsieffe.
_ Osener Str a ßc 33.

Gesucht auf sofort

LM , N» M
M Wslkk.

H. Thien L Sohn«
Rastede.

shndiener
für die Sonntagnachmtt-
tage gesucht.

H. Wsbken, Eversten 4.
„Hundsmübler Krug".

Für meine Geschoßdreher.
2 jugendlicheArbeiter

auf sofort gesucht.
Eduard Beyer,

Glassormensabrtk.
Ofternburg.

werden eingestellt.

lisbn. IXIs/ön,
Abteil . Fahrzeugbau.

Werauderstr. 124.
Auf sofort ein jüngerer

MMN.
oder tüchtiger Laufbursche
gesucht.

Carl Schösser.
Gristede b. Wiefelstede.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Knecht
oder Arbeiter , der mit in
der Sägerei arbeitet , auch
KriegLinvalide bei sreicr
Verpflegung und Lohn.

CH. Eiting.
_ _ Dampssägerei.

Gesucht auf
zuverlässig«

sofort ein

Fuhrmann
Gerhard Meentze« ,

Ba -Hichofstr. 12.
Z Jungen

nach der Schulzeit gesucht.
Flörckeus Geschäft.

Auf s-ofort oder später

gesucht mit guter SchuMl-
durig jür mein Geschäft.
Hoipchowgrap-H Fr . Volte,

DoiNwrsckKvserstr . 12.
Generalvertreter

für neues GsmchmitM ge-
Calcium - Quelle» ,

Berlin W . 9.
Gejucht Es sofort ein

fixerLllMllW
(Nadfachrersi

Wilhelm Danckwardt,
KcEowalioaren.

Wir suchen zum möglichst sosortigen
Antritt einen erfahrenen , bilanzsicheren

Buchhalter
für doppelte Buchführung, der selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt ist. Die Stellung
ist dauernd . Handschriftliche Angebote
Mit Angabe der Gehaltsan prüche erbeten.

M . OskLrrra » rr L Ov »,
Würzburgcrstratzs S2

W « ?M M « kl!W
h. « W« M « W « W
sucht für sofortigen Antritt « inen

zu verkaufen.
« Witze . SchrlÄ -siraH « 3S,

Br« «««.

Im Holz verl . ein rund,
schwarzer Kinderhut . Ab-
zugcben Haarenstraße 31.

Verl . Ware «- « . Zucker¬
karte« . Gegen gute Bel.
ab». TeichstMße 1 oben.

Aushilfskaffierer
(Beitragssammler ), Derselbe muß Radfahrer sein.
Kriegsbeschädigter bevorzugt. Außerdem für das Büroein«

werbt. Hilfskraft,
jedoch nicht unter 20 Jahren . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen bis »um 17. W. erbeten nach Stau 16— 17.

Der Vorstand,
Kotteubrmk.

Gestühl Ms sofort ein

I -stirlLiiZs
Sohr « achWaver Eltern.

Bartsch L Marwede,
Werkstatt f. Elektrotvchmk,

Eversten, H-cmptstr . 22.
Zu mM >. -abenids v . 7—9.

MäeteV
für bas Licht - Luft - Bad
am Melkbrink gesucht, der
in der Nähe seine Wohng.
hat. Näheres bei

Manke . Rttterstr . 11.

Zur Verwertung meiner
zahlr . Schutzrechte suche
Kapitalisten . Ang . unt . V.
L87 an die F . Langestr . 45.
Tägl . ist KM veidien .Näh.
3 bis ill A im Prosp. lvti. « .
8c!iußr , Adressenv!. ,.Cöln 709

WewttÄ » - .
Delfshausen . Suche aus

möglichst bald ein
en

von 12 bis 14 Jahren für
kleinen landwirtschaftlich.
Haushalt.

Fra « Georg Köster.
Zwischenahn . Für so¬

fort oder spätestens zum
l . August ein

MWWen
gesucht.

Fr au Prokurist Reh«.
Gesucht zum 15. April,

event . l . Mai . nur zuver¬
lässige. häusliche und un¬
abhängige

Fearr
oder Fräulein gesetzt. Al¬
ters , welche in all . Zwei¬
gen des Haushalts ersah»
ren ist , auch etwas Gar¬
tenarbeit versteht u. ver¬
richtet. von Kriegstnvaliü.
( selbständig. Bauhanüwer-
ker) mit 14jährtger , gut
erzogener Tochter. Ang.
erbeten unter B . B . 23
an d. Gesch äftsstelle d . B l.

Gesucht eine ordentliche
Stundenfrau.

Langestratze 54.
Gesucht auf sofort oder

später ein recht zuverläss.

Mges « All
oder Frau für den Laden.
Am liebsten solche , welche
schon in einem Kolontal-
warengeschüft tätig war.

L. Eugslkeftock.
Ofener Straße 4V.

Gesucht zum 1 . Mai ein
j»MeS Mädchen bei sami-
Liäwer hoichter Stellung.

Huboldistra-ße 3.
Gesucht, sofort Stunden¬

frau oder Reimna cheftau.
_ WaivMwodenstr . 3.

Stiche f. meinen ftnu-on-
Tos-cn HE -shali , 3 Pvr -s.,
eins cmiständWe akkurate
Frau oder FräuLein als

aus «Leich oder später nach
Bockhorn, Off . u. B . A . 22
an die Geschäft-sst. d . Bl.
Stundenhilfe n. Waschfrau
gesucht.
_ GoÄorpstvaß« 20.

Suche zum 1 . Mai d. I.
ftir me-ine-n, la-nivw . Haus¬
halt sin sauberes , nicht zu
jrmass

Mädchen.
SM 'vaos muß kiudevl . sein.

Frau Carl Reumann,
_ Heidmützle.

Gesucht auf sofort ein
jg. Blädche» . welches M
Haus« schLasen kann.
_ Wstrmewsiraß « 8.

Suche zum 1 . Acht ein
in Haus u. Küche erfahr.

Mädchen,
welches mich das Melken
ein« Kuh jchevniMmt. Of-
serton mr-t ZeiiMissen u.
Gehallsanfprüchen cm

Frau F . Fitste.
Kaffeehaus DonuerbusH.

'bei B-ieleseld.
Suche so>b-M > wie mög¬

lich ein erfahrenes

M mein« Unterstützung
im HcmshaLt (Kochen) und
zur Beaufsichti-Mna der
Schularbeiten eines nsum-
jähviMN Knaben.

Frau Amts -Hauptmann
Münzebrock i. Westerstede.

Welche WMnäherln
würde etw . Wäsche nähen
u. ändern ? Off . u . V . 339
Filiale , Lanaefwaße 45.

Gesucht auf sofort für
die Movaenftnnd -m- ein

akkurates Mädchen
von 14—16 Jahren.
Fr au Klockgeter, Stau 15.

Maschinist eines größer.
Werkes der Unterw .-Orte,
33 Jahre alt , sucht z . Füh¬
rung s. kleinen Haushalls
( 2 Person . ) geeign . streb¬
same Witwe gesetzten Alt.
( ev. mit einem Kind ) , am
liebsten vom Lande. Gesl.
Anfragen bitte zu richten
an

Herm . G. Parohl,
Bloherfelde,

Zuverl . sauber. Schul¬
mädchen zum Ausfahren
e . kl . Kindes sofort gesucht.

Aüerstratze 34 oben.
Theater . Ja . Mädchen

gesucht, welches Lust hat
zur Bühne.
Michalaks Poff .-E«semb!e,

Martens Konzerthalle,
Langestratze 84

Gesucht ein kinderliebes
Hausmädchen für den 1.
Mai.
_ Werbachstratze 12.

Eine Friseuse
auf sofort gesucht.
_ Werbachstratze 12.

Stundenhilfe
für einige Normittags- »der
Nachmittagsstunden.
_ Ro '

enstraße 18.
Gesucht zum 1 . Mai ein

reundliches , gewandtes

WW MW
ür Haushalt und Bahn¬

hofswirtschaft gegen Ge¬
halt und Familienanschl.

D . BnnjeS,
Ocholt. Bahnhof.

. z. 1. Mai Mädchen
v . 14 b. 16 I . Gartens « . 4.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mr« s NWe»
Frau H. Simoni,

Ofternburg , Nordstr . 17.
Gesucht zum 1. Mai od.

später für einen feine¬
ren Haushalt auf dem
Lande ein

Mädchen
von 14 . bis 16 Jahren . —
Angebote unter B . 201 an
die Filiale der „Nachrich¬
ten" in Varel.

Gesucht zu Mai für bür¬
gerlich. Haushalt in Barel

oder einfaches jung . Mäd¬
chen bei Familienanschluß
und Gehalt . Näher , durch

Hölscher, Aukstonator.
Saubere Stundenhilse

für halbe Tage mit Be¬
köstigung gesucht.

Auguststratze 91 oben.
Großenmeer . Suche zu

Mai noch ein

Mädchen,
welches melken kann.

Fr . Meyer.

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren für
vormittags gesucht.

Larigestr. 27 rechts._
Suche umständehalb . z.

1 . Mai ein

j!M MW
H. Kruse,

Schlachter und Landwirt,Blo herfelder Chaussee 2.
Suche auf sofort ober 1.

Mai

WWMW
zum Kochenerlernen.

Fischers Hotel.

Moorsee (Post Mbehast
fen) . Suche aus soso « od.
Mai eine alleinstehend«
noch kräftige

Urem
zur Gesellschaft u . Stütz
d . Hausfrau (Landwirts,
witwe ) .

Frau Hermine Wrede»
_ Stell envermitti e rin.

Alleinstehender Herr
"

s,
für kleines bürgerliches
Restaurant ehrliche, akku.
rate» SWA
Witwe ohne Anhang bk
vorzugt.

W. Schmidt , Breme«,
_ Goesselstratze 97.

Brake i. Old . Gesucht
für unfern kleinen Haus¬
halt ein

WM « A
Fran Ernst Iaußen.

Für einen klein. Haus¬
halt zum 15 . Mai evang.
gewandtes Mädchen ges.

Hauptlehrer N . Reil,
Friesoythe.

8mes
mit besserer Schulbi ' duoL
z . Beaufsichtigung zweier
Mädchen (Alter 10 and ü
I .) . das auch etwas Haus-
arbeiten mit übernimmt,
gesucht. Mädchen wird ge.
halten . Ang . erbeten an

L. Junge , Bremen,
Otto -Gildäneift . -Str . 22
Suche für größer , frau¬

enlosen landwirtschaftlich.
Haushalt evangel ., durch¬
aus selbständige

event . Krtegerwttwr « t.
3—4jährtg . Jungen . Die¬
selbe muß mit Milch - ui.d
K letnvtehwirtschaft vertr.
sein Angebote mit Ge-
haltsansprüchen . möglichst
mit Bild und Zeugnisab¬
schriften an

MarinS FriiS.
Malse bei Beverstedt ..
Borbeck ( Post Neusud«

ende) . Gesucht zu Mai °ür
meine kleine Landw . einj

W . RWll.
_ Frau A . Boedecker.

Gesucht eine

Strmdenfvarr.
Carl Schäffei,

Langestratze 17.
Gesucht eine tüchtige

Stundenfrau.
_ Wafsenpiatz 8.

Für NachmittagSstd. ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren ge¬
sucht . Werbachstratze 31.

Suche zu Mai noch et»

Mädchen,
das einige Kühe zu mel- ,
ken hat, für Haus und
Garten und eine

Stutze
gegen Gehalt bei häuslt -.
chem Familienanschluß.

Frau Behrens . Jever,
_ Eli sabethufer.

Wegen Heirat des jetzig,
suche zum 1 . Mai od . frü¬
her braves kath . Mädchen
zum Bedienen der Gäste,
und sür Hausarbeit . ^

Brauerei Ang . Frönd , -
Münster i. W..

Warenbörse ! Straße.
In ruh. Privathaushall

wird weg . Hetr . d . jetzig . )
zuverl . kath . Mädchen z« >
Mat , Juni g . Laudenbach» )
Münster W. . Erphostr . 31 . )

MM
mit allen einschlägige « Kontorarbeiten
durchaus vertraut « nd flott im Steno » ,
graphieren und Maschinenschreiben , per so » )
fort gesucht.

Skwerlk MW WM«.
Stau 70.

Wie suchen noch einige

Arbeiterinnen.
MeMrg. MMschMM.Welsch"
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2 . Beilage
zu Rr. 9S der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, L2. April LSL8.

frükli
'
vg Kommt.

Frühling kommt mit lausend Blüten,
Wie ein lustig junges Blut,
Wieder in die Welt gezogen,
Schwenkt zum Gruße seinen Hut.

Jeder liebt dm Meteusplieton,
Diesen jungen Wandersmann.
Jeder ist ihm gleich gewogen,
Zeigt er seine Ankunft an.

Alles Leid will er vergüten,
Streut er Blumen , Blüten aus.
Seines Füllhorns goldwer Bogen
Birgt noch manchen schönen Strauß.

Laßt uns darum ihm entbieten
Wie zum Willkomm Hei! und Sieg.
Schnell ja ist die Zeit verflogen —-
Einmal endet dieser Krieg!

Fritz Strahlnmnn , Untffz.
In Feuerstellung am 7 . April 1918.

Aus asm Srohherrogtum.
» « Nochbruck unl «rrr »it brlmidei -u Zrtchr« «rrsr»ru«n V
« , mit , «» , »» Qurliru,,,,»« «estuUer. « tttriiun,«» » u» »rricht»

ich« »rUlch« >»rt»»»m >g« -u» »«r eq«ft!-» u»j, ket » triSi»»», ».
Oldenburg , 12. April.

* Das Eisern« Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Landsturmmann Jacob Mifchak, Osternburg.
— Gefr . Heinrich Meyer, Postschaffner beim hie¬
sigen Postamt . Das Friedrich-August - Kreuz erhielt er schon
früher. — V -izefeldwe -bel Heinr . Tiemens, Kauf¬
mann in Oldenburg . — Kanonier Gerhard Wittje,
Cohn des Bahnwärters Wittje zu Rastede . Das Friedrich-
August-Kreua erhielt er schon früher . — Gesr . Hermann
Wey erhol - , Primaner , aus Rüstringen . — Hornist
Karl Kuhlmann, Sohn des Eisenbahners Gerh.
Kuhlmann , Eversten IIs . — Landsturmmann Georg
Prüßner, Osterniburg. — Wehrmann Edzard
Lottmann, Rangierer im Oldenburger Hauptbahnhof.
Das Friedrich-August-Kreuz erhielt er schon früher. —
Musketier Diedr . Schröder, Sohn des Arbeiters
Beruh . Schröder zu Eckfleth.

* Das Friedrich -August - Kreuz 1. Klaffe wurde ver¬
liehen : Unteroffizier Rud . Baur (Eisend ahn -Büroasst-
Mrt) . Das Eiserne Kreuz und das Friewich -Augusp-Kvouz 2.
Klasse erhielt er schon früher. — Sevgt . und Geschützführer
m einem Feld -Art .-Rgt . Bernhard Stöver, Sohn
des Schuhmachermoisters Diedr . Stöver , Wardenburg . Das
Eiserne Kreuz und das Friedrich-Angust-Kreuz 2 . Klasse er¬
hielt er schon früher.

* Auszeichnung . Das Braunschweiger Verdienstkreuz
L Klasse wurde verliehen dem Wöhrmann E . Lott¬
mann. Das Eifern « Kreuz und das Friedrich-August-Kreuz
erhielt er schon früher.

* In der Abwickelung des Fremdenverkehrs haben sich
An verflossenen Jahre Auswüchse gezeigt,, die geradezu
unhaltbare Zustände geschaffen haben. Hierzu rechnet in erster
Linie die unangenehme BegLeiterscheinung des Fremdenver¬
kehrs: der .Schleichhandel imd das HEHerin . Aus Grund
von statistischen Erhebungen ist ssstgestellt worden , daß na¬
mentlich Las Hamstern nicht nur in einzelnen Badern und
Kurorten, sondern in ganzen FremdmrverKchrsMbietew einen'
unheimlichen Umfang augenomursn hat . Dadurch ist eines¬
teils eine Erschwerung in der Ernährung der ortsansüfsigen
Bevölkerung entstanden, andernteils hat ldas Hamstern auch
verschiedentlich sehr ungünstig eingewirkt . Weiten Kreisen
der Arbeiterschaft und des Mittelstandes wurden die Lebens¬
mittel teils entzogen , teils unnatürlich hoch verteuert . Hierzu
kam noch, daß der junge Reichtum, den der Krieg manchem
in den Schoß geworfen hat, sich stellenweise allzu protzig her¬
vortat und manchmal verletzend gewirkt hat . Dadurch ist so¬
gar eine gewisse Feindschaft gegen die Fremden erzeugt wor¬
den, die sich zwar nicht gegen den Fremdenverkehr, sondern

Die Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

2g) (Nachdruck verböte « .)
(Fortsetzung . )

„Ich weiß es , Onkel . Vergeblich arbeite ich mehr
»ls einer meiner Tagelöhner , vergeblich habe ich es jetzt
noch mit der Pferdezucht probiert — zu groß ist die
Hhpothekenlast auf PH-MSurg , ich kann beim besten Wil¬
len die Zinsen nicht regelmäßig und pünktlich aufbringen.
Dabei lebe ich hier so anspruchslos , als wenn ich nicht
der Freiherr von Phillburg wäre , sondern ein kleiner,
sorgenvoller Bürgersmann . Selbst Tante Babettes rüh¬
rende Sparsamkeit vermag nicht viel zu helfen .

"

„Und warum machst Du Ler Geschichte denn nicht
«in Ende ?"

Die Stimme des alten Herrn klang nicht mehr zärt¬
lich, sondern scharf und vorwurfsvoll.

„Das '

wache ich . . .. . . . .
doch kaum noch gehörende Besitzung nicht ? Der Erlös
würde gerade reichen , um die Schulden zu bezahlen und
Mir ein Billet im Zwischendeck nach Amerika zu ver¬
schaffen . Drüben könnte ich dann ein neues Leben an¬
fangen und , losgelöst von allen Vorurteilen der Heimat,
es zu etwas bringen . Ja, " fuhr er mit lauterer Stimme
fort , „das zu tun , habe ich große Lust . Es ist schließlich
das einzige , was mir übrig bleibt .

"

„So — das ist also das einzige ? Und Pflrchten
gegen seinen alten Namen hat man nicht ?" fragte der
Kammerherr höhnisch . „ Junge , Junge , dahinter scheint
mir etwas anderes zu stecken — anscheinend eine Liebes»
sache!"

Konrad fuhr heftig aus . Doch der Gras Winkte ab-
wehrend.
^ »Laß nur . mich tauschest Du nicht so leicht . Ei :, schier
Mann wirft nicht die Flinte ins Korn , wenn er noch

arDüInimm

iim

ubruH
WMS .

'

Me der KcksgserMLrrMgnnverweilt fol¬
gende Eröffnung des rumänischenZeldMges

durch den deutsch - bulgarischenAngriff in der Dodrudscha
hak wieder einmal bewiesen, daß im Kriege das Glück sich
meist mit der Kühnheit vermählt . Die Schnelligkeit von
Entschluß und Lat hat, indem sie des Zemdes Pläne
sogleich dmrchkreuft«, mit LutrakcWfsrheugend aus den
erfolgreichen Ausgang des Feldpiges gewirkt . Das
übrige haben die Tapferkeit und die Ausdauer der
Truppen getan, welche unter schwerenKämpfen die Ru¬
mänen aus Siebenbürgen verjagte », die trasslgwanifcheu
Alpen und dis Donau überschritten, den Feind in HM «:
Schlacht über Arges drängten nnd dann rastlos
über Bukarest «nd Plosfki und über den Wmnik bis
;um Lereth verfolgten . Die rmuämscheArmee war ent¬
scheidend geschlagen. Aber noch mehr : dem deutsche»
Vaterlands waren dis reichen Gabe « des rnNSnischeu
Bodens Md der rnmänffchenOstgebiete gewonnen Md
damit eine Verstärkung seiner Kriegsrüstung, die rum
endlichen Siege führen wird. Der Mut des deutsche«
Soldaten hat für diesen sich rücksichtslos eingesetzt. Der
schon ?nr Tatsache gewordene Zerfall des russischen
Staates ist eins Leistung der im deutsche» Volke leben¬
digen sittsich « , Kräfte. An diesem ist es mm, es auchnicht
an dem zurBeendigung des ganzen Krieges notwendiges
Gelds fehlen M lassen. Deutschlands Löhne im Felde
können von ihrem Volke ein Vertrauen beanspruchen,
dasanchdrs achte Kriegs - Anleihe überzeichnet.

geworden unter den Wort « ! des Onkels . Wie Peitschen¬
hiebe trafen ihn , den stolzen Mann , der sich keines Un¬
rechts bewußt war , diese Reden . Umsomehr trafen sie
ihn , weil er wußte , wie gut ihm der Onkel war.

„Was willst Du eigentlich jenseits des großen Teiches
werden ? Kellner oder Reitknecht , wie so mancher kas¬
sierte Offizier ? Und selbst wenn es Dir gelänge , vorwärts
zu kommen , nach Jahren harter Arbeit vielleicht , Du
wärest dann dem Vaterlande verloren , bliebest drüben
ein simpler Mr . Phillburg , genau so wie dis Browns,
Smiths , Försters , und wie sie alle heißen , die smarten,
nüchternen Kankers . Das soll Deine Zukunft fein ? Ja,
vergißt Du denn ganz , daß Du der letzte männliche Trä¬
ge« Deines Namens bist ? Soll das uralte Geschlecht
derer von Phillburg in Amerika enden ?" ,

Der alte Herr hatte sich immer mehr in seine Muf-
d-et . Er war ganz , heiser geworden,

er und holte Atem , suchte sich
M beruhigen . Heftig schüttelte er den weißen Kopf , ehe
er fortfuhr:

„Man sollte es garnicht für möglich halten , daß ein
Mensch mit fünf gesunden Sinnen fein Glück so mit
Füßen treten könnte ."

„Was meinst Du damit ?" fragte Konvad . „Ich ver¬
stehe Deine Worte nicht .

"

„Nein , wirklich nicht ? Mich täuschst Du wirklich nicht,
lieber Junge ! Du weißt ganz genau , was ich meine,
weißt , daß Sidonie Dich liebt . Und wäre es etwa kein
Glück für Dich , (dieses schöne , blonde Weib als Gattin
heimzusühren ? Wäre etwa der Reichtum Sidoniens kern
Glück für Dich , für Schloß Phillburg , das endlich endlich
-nieder besser« Tage sehen würde ? Tage , die es um
feiner stolzen , glanzvollen Vergangenheit willen ver-
rchxjK — Wenn Du es verkaufst , wird vielleicht eine

der fveigsgÄ -en. Nach Wyk auf Föhr wird ohne Beschrün-
lum>g> ab -gefertigi . Zum Besuch von Amrum und Sylt itz
militärische Genehmigung erforderlich Die Beförderung gs»
schießt nach und von Westerland aus Sylt nur über Hoher-
schleuse, nach und von Wittdün aus Amrum und Wyk auf
Föhr nur über Nrebüll-Dagebüll . Auf die oft fr ies ischeR
Inseln ioerden vorläufig nur .Personen mit militärischer Er«
laubnis zugelassen. -Die Abfertigung erfolgt nach Borkn»
nur über Emden -Außsnhaf -en, nach Juist und Norder¬

ney nur über Norddeich, nach Langeoog über Esens,
nach Spiekeroog und Wangeroog über EarolinM»
siel. Ueberall sind seit dem 1 . April neue Fahrpreis « und Es

päcksrachtsätz -e singesükhrt.
* Die schärferen Maßnahmen gegen di« Hamster habe»

zweifellos die Erreichung des beabsichtigten Zweckes geföp»
dert. Nas hört man allenthalben aus den Klagen über di»

geringeren Erfolge oder gar den völligen Fehlschlag eine»
Razzia , die rächt selten mit einer schweren Katastrophe i«
Form der Beschlagnahme des sauer und zu Phantasieprei¬
sen Erworbenen endet . Andererseits liegt aber in der Vermeh¬
rung der Schwierigkeiten und der Vergrößerung der Ge¬
fahr durch ein Moment des Reizes . Schlauheit wird gegen
Schlauheit gesetzt, und der Polizei ein Schnippchen zu schla¬
gen , ist für manchen ein« unwiderstehliche Versuchung,. Das
Hamstern tritt auf dieselbe Stuss wie das Schmnggeln mÄ
Wildern , Beschäftigungen , die nicht mw wogen der materielle»
Vorteile , sondern auch, und vielleicht noch mehr, Wege» de»
damit verbundenen Gefahr einen prickelnden Reiz haben!
Gehamsterte Eier sollen von besonderem! Wohlgeschmack
sein , wie ja bekanntlich auch die verbotenen Kirschen —
Nachbars Garten am besten wunden . Die öffentliche Mortck
findet in diesen Dingen , wenn sie nicht als wucherischer Er¬
werb getrieben worden , nichts Unehrenhaftes !, sondern fast

Mgen dessen Auswüchse richtet . Wie das amtliche Organ
des Bundes Deutscher Verkehrsverciue nritteiltz besteht in den
amtlich :» Kr,offen di« Absicht, Liesen Auswüchsen - Mr die
Reisezeit 1918 rmt allen zur Verfügung stehenden Mitteln
VntgegMMtreten . Hierin liegt «ine gewisse Gefahr Mr den
Fremdenverkehr insofern, als diese Maßnahmen auch man¬
chen Unschuldigen treffen werden und dadurch den Fremden¬
verkehr 1918 stellenweise ganz zu unterbinden drohen.

* Einen Originalbries MackvnseuH erhielt dar Verein
Deutscher Zeitungs -Vorleger Mr seine Werbearbeit „ Deutsche
Worts " zur Verfügung .gestellt . Die markigen kurzen Wort«
-des Geuevalseldurarschalls über id,°n Feldzug gegen Rumänien
Lassen uns den Kampf gegen Rumänien in der schlichten, be¬
scheidenen! Darstellung des siegreiche» Heerführers nochmals
erleben . Nicht so bescheiden wie dis Feder , führt Mackensen
das Schwert , das die ehrgeizigen PWne der räuberischen Re¬
gierung Rumäniens zerschmetterte . Nach einem kurzen „ Sie-
geszug " des ruinäuffcheu HsersS in gsräunÄes ungarisches
Gebiet fegte das deutsche Schwort- di« Feinde von Ungarns
Boden . Die Truppen Vor Verbündeten durchbrachen de»
rumänischen Grenzwall u-nd drangen tief in Rumänien ein.
Der -ruMänffche .Feldzug ist mehr als eine Episode im Welt¬
krieg ; auch er hat uns den Frieden im Osten mit « kämpft.
Wie unser« Heerführer und unsere Truppen und die unserer
Verbündeten durch treueste Zusammenarbeit dorr Sieg Wran¬
gen, so ist auch uns der Erfolg der 8 . Kriegsanleihe gesichert,
wenn jeder -dazu sein Möglichstes tut.

* Nordseeverkehr. Im SiMbssebudverHehrwird von den
uordsriefischen Inseln in diesem Jahr Föhr wie-

lirgerrd einen Ausweg hat . Wso nach, Amerika möchtest
Du ; fei-ge Fahnenflucht nennt man das .

"
Widder fuhr Konrad zusammen ; er war sehr blaß

Deutsche Kriegsanleihe ist die sicherste
und beste Kapitalsanlage.

etwas Ruhmvolles . , Eine geschickt und erfolgreich ausge¬
führte Hamsterfahrt darf stets auf neidische Bewunderung
rechnen, wie man auf der Eisenbahn oft erleben kanu, wenn
die aus Wahrheit und Dichtung zusammengesetzte offene
Schilderung «wer gelungenen Expedition dem gespanntesten
Interesse und oft karrten Boisallsdrndgsbungen begegnet;
nicht zum wenigsten bei dem weiblichen Geschlecht, das fest»
Ahnmutter Eva nicht verleugnen kann. Der Begriff der
Allgemeinheit , die durch ! solches Treiben geschädigt wird,
liegt den meisten zu fern , um sich deswegen in ihrem Ge¬
wissen beunruhigt zu fühlen. Um so eindringlicher müssen
sie auf die Tragweite -dieser selbstsüchtigen, gesetzwidrige»
Selbstversorgung himgewieiseu werde » , die die einen schwel¬
gen und die andern um so mehr darben läßt.

* Hansa - Lloyd -Werke, Aktiengesellschaft, Bremen . Jk
der ordentlichen Geueralvers -ammlung , die am 10. April d.
Js . in den Räumen der Deutschen Nationalbank in Breme»
stattfand , waren sechs Aktionäre mit 1857 Wien vertreten.
Die Versammlung genehmigte die Bilanz für 1917 , setzte
die Dividend « auf 12 Prozent fest und erteilte dem Auf¬
sichtsrat und dem Vorstand Entlastung . Ferner wurde be¬
schlossen, das Grundkapital der Gesellschaft um 6 Will . Mack
auf 20 Will . Mark zu erhöhen. Die Durchführung der Ka¬
pitalserhöhung ist Von der noch -ausstehendeu Genehmigung
der Reichsbank abhängig . AuD dem MrffichLsrai ausgesthi »'
den ist Dr . Katzenellenbogen, Frankfurt a . M . ; die turmrs-
gernäß ausscheidsnden Aufsichtsratsmitglieder Direktor
Krug , Bremen , und Herr Günther Bieniets , Bremen , wur¬
den wiedergewählt.

* Poftscheckverkehr. Zählkarten , auf deren Haupktvkk
dis BEtragsang 'Lbe eingedruckt ist, diese aber nachträglich
mit Stempel oder handschriftlich aus einen um die Zähl-
kartengebühr von 5 oder 10 Pfg . niedrigeren Betrag
geändert wird , werden von drn Postanst » Lten bei der
Annahme nicht beanstandet werden.

Br « ueroil hier eingerichtet , oder sine Aktiengesellschaft
läßt eins Fabrik für künstliche Düngemittel darin erstehen
oder , was das AllerschKmmste wäre und alle Ahnen sich
im Grabe umdrehen

'
ließe , irgend ein Geldprotz kaufte

das Schloß und machte seinen Ruhesitz daraus . Korrvad,
Junge , kannst Du Dich überhaupt besinnen ? Auf der
einen Seite winkt Dir eins wundervolle , gWnzen .de Zu¬
kunft , auf der anderen steht neben Armut und Arbeit das
Uniergehsn in der obskuren Menge ."

„Ich habe mir alles auch schon überlegt, " antwortet«
der junge Freiherr gequält . „Laß mir Zeit , Onkel, es
wird mir schwer, meine Freiheit aufzugeben . Ganz ge¬
wiß hast Du recht mit all dem, was Du saM . Wenn ich
auch Sidonie nicht in dem Matze liebe , wie ich es sollte,
so bewundere ich sie sehr , und sie ist mir stets ein lieber
Kamerad gewesen . Laß mir Zeit, " bat er noch einmal,
„ich verspreche Dir , alles zu erwägen und keine vor¬
eiligen Entschlüsse zu fassen .

"

„Gut . " Der Kammerherr erhob sich. „ Eine kleine
Frist sollst Du noch haben . Mer glaube nicht , daß Du
so leichten Kaufes davonkvnrmst , und wenn ich jeden
Tag von Darmstadt herüberauteln müßte , um Dir zu-
zureden , ich tue es . Phillburg soll mir rächt unter den
Hcmrmer kommen . So , und jetz t werde ich gehen und Dich
Deinem Gewissen überlassen .

"
Ms er sich von Tante Babette verabschiedete , be¬

antwortete er den sorgenvollen Blick der alten Dame
mit einem geheimnisvollen , beschwichtigenden Zwinkern.
Nach dem er schon im Auto saß , drückte er dem Neffen noch
einmal fest die Hand und sagte bedeutungsvoll:

„ Also , Konrad > überlege Dip alles reiflich und be¬
eile Dich init Deinem Entschluß , denn es gibt eigentlich
nur Len einen Weg . Und , Junge " — er sah chm bei diesen
Worten fest, fast drohend in die Augen — „keine Dumm¬
heit , bitte ich mir aus . Das Verlieben unter seinem
Stande ist nichts für einen Freiherrn von PWlburg ."

.(Fortsetzung fvlM
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' Die Beuferungen , Stech¬
end Heckdämme , Höhlen
>owie die Vorgräben am
Tanal sind gegen den 20.
April ö . I . in bestickmätzi-
zerr Stand zu setzen. -
Säumige werden ge,
jriicht . event . die Arbeiten
Lus ihre Kosten ausver-
lungen.

Die Geschworenen:
Wöbken . G loystein.

Gemeinde
Edewecht.

Sie Zebum
-on Gemeindeumlagen f.
- as Rechnungsjahr 1917-
18 findet im Geschäftszim-
Vier des Unterzeichneten
Rechnungsführers wie
folgt statt:
für Norüedewecht 1 am 17.

April,
Air Norüedewecht 2 am 18.

April,
für Süüedewecht am 19.

April,
i-ür Osterscheps am 20.

April,
kür Westerscheps am 22.

April,
kür Jeddeloh 1 am 23.

April.
ftir Jeddeloh 2 und Schar¬

rel am 24 . April.
Die Steuerpflichtig , er¬

halten Steuerzettel zuge¬
stellt , welche vorzulegen
sind . Der Betrag ist ab¬
gezählt bereitzuhalten.

Nachmitt , sowie Sonn¬
tags wird nicht gehoben.

Lüers,
Gemeindrechnungsf.

Gemeinde
iefelfiede

Es sind der Gemeinde

Futtermittel
Kr Milchkühe u . Geflügel
und gewe -Ublich« Pferde
Überwiesen und sollen in
Len Bezirken Vorbeck und
-NsusrckruWo vsr -eÄ-t wer¬
den . R-eflektcmLen wollen
sich am 13 . 14. d . M.
Melden.

I . H. Etlers.

Nachfuge.
Sonnabendnachmittag 4

Ihr komm , bei Ww. Spin-
ring Eversten , Wienstr . 8.
mehrere

W -W Schafe
mit Kämmern

mit zum Verkauf.
Loong8edWapiing,

amtl . AM . . Eversten.

Ii- iit
KÜKS,

sicher
stehend,
dabei

handlich «.
leicht.

In allen Größen sehr
preiswert.

UM«

2t Langestratze 21

Billig zu verk . Schul¬
bücher der Oberrealschule
und des Liebsrauen -Ly-
zeums.

Hochhanserstratze 41.
Groß . Kleiderschrank zu

k. g . Ang . unter A . K. 10
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Guter mittelgr . eiserner

Sparherd
ln verk . Nadorsterstr . 100.

Z . v. kl. F . Dünger , kl.
-Pf .-Geschirr , Deichsel mit
Schwengel u . Tauholz , eis.

rh.Pumpeubeschlag , gut erh
Haustür u . 2 kl. Jauche-
Hähne . Lindenstraße 2.

Nadorst . Zu verkaufen
weichschalige Pflanzboh»
und Pflanzschalotten.

^ NMueststz WhaoS« ; 45.

BsrMk Mir SrevM-
ende ) . Zu verkaufen ein
schöner fünfeckiger
Kachelofen.

_ Kr an A . Boedecker.
- -

Kilogramm 23 «kl , kaufe
jede Menge . Erbitte Eil-
angebot an

Erich Ehling.
Berlin C. 84.

Linienstratze 68.

K. - Kanbülinsum , llunkvibnaun,
llsiilvime für sl!v 2^vvko,

Uekert prompt

MÜL. VettWLkM, lü!eml8 lr!i . krrevgllisse,
Llk» ckd « vk 1 . AVl

Auktion
Ein sehr gut erhaltenes

MMM -V«
zu verkaufen . Näheres

Lappan 6.
Ipwegermoor . Zu ver¬

kaufen ein gut erhaltener

veißer 6Merö.
Dredr . Stenemau »-

300 Pfund echtes ge¬
schnittenes

Pergament-
Papiev,

24 zu 29 Zentimeter , zu
verkaufen.

Julius Leveringhans,
Barmen.

Ipwege . Zu verkf . eine

« U S!U
fromm und zugfest im Ge¬
schirr . Johann Clanßeu.

Oberrege . Suche eine 8
bis 10 Jück große

MtWÜ - e
zu pachten.

F . Meiners.
Oberrege . Habe noch

Pferdein Gvnsnng
zn geben.

F . Meiners.
Z . v . wsch . Pflanzboh ».

u . St .-Schw .- u . P .-Bohn.
Bloherselder Chaussee 15.

und Erfindungen arbeitet
aus erfahren . Ingenieur.
Angebote unter V . 387 an
d . Filiale Langestratze 45.

Zu verkaufen halbrund.
Balkonschirm u . ein Un¬
terbett . Näheres in der
Filiale Langestraße 45.

Z . v. 2 Bettstelle Brot-
masch., K.-Plätters .. Wkz.-
Kasten ». sonst . Kleinig¬
keiten . Bergstraße 21.

Donnerschwee . Auf mei¬
nem Lande vot Stulkens
Haus liegt
Mst »k ZU« .

Herm . Hollwege.
Runkelrüben

zu verkaufen.
Fra « Siemen . Heidkamp.

K. g. e . Gasziehlampe.
Angebote unter A . M . 12
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Zu verk . eine junge sch.
Ziege . 20. April lammend.

Wtllersweg 4.
bei der Bremer Chauffee.
Z . v . gr . Kleiderschrank,

Spiegel . Bettstelle m . M ..
Teppich , 20 Mir . n . Hanf¬
tau . Nebenstraße 40.

Deckstation
Altenhuntorf

Halten unsere bei C.
Völlers . Butteldorf , aus¬
gestallten , bekannt ! , her¬
vorragende Nachtzucht lie¬
fernden Prämienhengste
zum Decken bestens emp¬
fohlen.

1 . Prämienhengst

400 780 F und 1 . Pr.
1800

2. Prämienhengst

760 und 1200-^ l-Pr.
Das Deckgeld beträgt f.

jeden Hengst wenn tra¬
gend IVO cki , güst 20

Beide Hengste sind auch
für das südliche Zuchtge¬
biet zugelassen . Stallun¬
gen sowie Weide vorhan¬
den.

Z« ?lh. - 8mM-
Wsl » MM.

M . Telephon öffentli¬
che Fernsprechstelle But-
tMori bei MMrs.

in Nethen.
WiefMede . Landwirt

Hin « . Böseleger in Nethen
bei Halm . z . Zch im Felde.
läßt -MN

8rei!m. 18. AlIltt.,
nachm . 2 Uhr ansgd .,

Wea-M Au -suube der Lcmd-
w -irtschuff:

r «Mk. Mir.
11 und . 12 Jahre alt,
durchaus srouMr u . MG¬
fest. ein-- u . zwerspärwvig,

4 beste MgeMMUe.
3 rmhe am Kalben , 1
frischmilchend,

H MM llÄ 1
4 WO M 4
1 « WMA MShM.
2606 W . ZW.
8V VB. Wyxzel«,
1 Alt . MMMm.

1 Part . Eichenstärmne,
teils Nutzholz , 3 Acker-
wa -aiM. 1 WägeLP-fl-ug . 1
ScküvMgpflu -K , 2 Häu-
se!lpWg >e„ 1 Slutt -bmühle.
1 Fckerwaaendeichs -el m.
Lauh -olz , lEinsp .-Dcich-
s-el . 2 Schwengel , 1 zink.
Fcmchetvog ( 50-0 Ltr .)

Jade,
beste

Verkaufe zwei

B . Harbers.

Schwarze

Erdwüpps . 2 Bors - und
Grov -enDcwren. 1 Düw-
«orstraMivasch. . 1 Schwei¬
nekasten. 4 Milchiwans-
portka -mron (20 Ltr . ) . 1
Knchtovf (195 Ltr .) , 2
-fast neu -MjMdögKschirre,
Rvchel-pfähls . Stachsl-
dvaA . 1 Quantum Dorf-
stmn . Beil . Aexte , 1
Kerbs-Lue. Ha -nÄsäge.
Taue . KsA-sn , Reepen,
1 bl . Wagen . 5 V-ieh-
lbüael . 1 Guvtsiel , Bal-
j«N. 1 NÄHmaschine, 4
StMLe . 1 Lehnstuhl . 3
Tische . 2 Torflasten . 1
fast neu -e arotz -e Be -Well«
mit neuer S -tcchlidrccht-
matvatze und Polstern,
1 KrmÄMchAe . 1 Ja -gd-
gewchr , 2 gedr . Fahr¬
räder mit Mtem Frie-
deusammni , 3 Fässer
Einmache 'bohn . . Eimer,
Töpfe . Spaten Forken,
Harken . Körbe . 2 Kaffee¬
mühlen . Plätt -eisen,
Lamp en und Viels son¬
stige Sachen,

öffentlich uvsistbistend auf
mne Zählnn -M -rist

verkaufen.
Bernerkt wird , daß die

meisten Sachen so Ml wie
nm sind.

Kcmffvöbhader ladet ein
BrKtje , amtl . Ankt.

Nadorst . Schuhmacher
Fr . Hövken Ww . hiersälbst

r« IS. ABI j. 8..
nachm . 4 Uhr:

1 junge trächt . Ziege , 1
-groß . Kbeiderschrank, 1
BeWtells . 1 Pult , große
u , kleine Tisthe , Stühle.
Wanduhren . - Koffer,
Garten - u . Wasserbau ?,
2 große Leckern, Hack¬
block mit Stoßeffen , gr.
WshWiste. 2 Karren , 1
A.EMe . 1 Senfe .Schleis-
stein . 1 Droa . 1 Küken-
-Hauer 1 Sckmlimacher-
näb -mafchine . Leisten u.
sonstiges Schuhmachsr-
-Ksmt , 1 sehr gut erhalt.
Kind -erwaaen , 1 Fahr¬
rad . 1 Bnttsrkarne , meh¬
rere Fenster u . Röhren,
Harken . Forken , Spaten.
Dreschflegel u . viele son¬
stige hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend ver-
kauf-eu.

D . G . Dicrks.
Z « verk. gr . eich . Koffer,

2 starke buch. Ttschplatt ., 1
Holzfäule , 1 Tür , 2 Flü¬
geltür . mit Gl ., 1 Doppel-
schaufenst. . Blechtrommeln
u . sonst . Näh . Langestr . 46.

Woll - und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post¬
versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Back¬
pulver . _

^lerrerilMe
I^errenzväsctie

ernxksliloo in Asosssr

Onakenbrück . Preiswert
zu verkaufen ein

mit Leöerverdeck . ein - u.
zweispännig zu fahren.

D . Btihriug.
Fahrraddecken,

abgefahrene und beschäd.,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche

Varel
Gleitschutzfabrik,
>rel in Oldenburg.

» « ex.
attsgesttchte Ware,
werden zn L Mk. für
einen Zentn . abgegeb.
Berk , nur Nachmitt.

IjWMMWM
Zu verk. alte guteBiolwe.

fest. Preis - 24 ./ ( .
Osternburg.

Cloppenburgerstr . 59a.
Zu verkaufen -ein

«V Mnd,
1 ?4 I . ult.

Job . Schräder.
Westerholtsfelde.

_ Polt Bloh.
Eine guterhaltme

Wäscherolle
preiswert M verkaufen.

Osternbu -rg , Uferstr . 19.
Strecker,noor . Zn v-erk.

Mrs nahe am Kalb . steh.
Qrrene.

_ I . Spille.
Zu verkaufen ein stark.

Ackerwagen und ein alter
kleiner Federwagen.

G . Bielefeld,
Großenmeer -Mühle.

i. li. Müll i M.

KM - An» »
in größeren , Mewg-en wieder vorrätig , besonders:
Pu -ffbo-hnLn (dick« Bohnen ) . Krupbohnon in 10 Sort . ,
StcmMnhochn -en in 8 Sorten, . Mai - u . FMer -ErMn,
Frühe Karotten , In rote Winterwu -rzeln , Mairüb -en,
Rastedev blauer Dickstrunk- , Wirsing -, Rosen » u . Mu-
menkohl , Buskohl , Zwiebeln . Kopf - u . Schnittfalat,
Gurken , Kürbis , Radies u . Rettich , Gewürzkräuter.
W. H . Kraatz , Samenhdl . u . Samensüchtorei . Rastede.

Ach Habs 6 « v Stück Wsidsvish , Kühe
und Ochsen, in der Zeit von Mai bis
November

aus gute Marschweiden tu
Grasung zu geben.

Erbitte Offerten.
M . MGL ?FSI » 8,

RanzenbüLtel, Post Berne.

Wik MM Ä 8« kkl MMW

bis 3 Zentner ohne Kohlenkarten

! 1 Zentner . . 1.^0 Mk.

Holzschuhe
sind wieder eingetroffen.
D . Lüers . Altmoorhanse«

bei Wüsting.
Z « verkaufe « Aufsatz zn

Geschäftswagen , Scheerd .,
Kinderpult , hoher Kinder¬
stuhl , Küchenstühle . Bett¬
stelle , Garderobenrahmen,
Konsole , Vogelb ., Fenster¬
vorsätze , kl. alte Truhe.

Lahmaun , Staulinie 9.
Z . v . Tepp . , kl. Läufer,

Kochk . , H-. -Lp . n . v . Nachz.
in d . Geschäftsstelle d . Bl.
Mah .-Galon -Einrichtnug,

Sofa mit Umbau , 2 Sessel,
2 Stühle , Tisch und Sa¬
lonschrank , zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

täglich

VS« AM!

Z . v . Schließ ! ., Regulat .,
aft NW, Lamüerttstr . 70,

empfiehlt die.. MW'
^
Jnb . O . V>LolLS. Hofl.,

Gastst «. 6» Fernspr . 165

Frei Haus wird «ur bei Abnahme
von 10 Zentner« gegenKohlenkarte«
geliefert , ein Zentner . . 2.40 Mk.

Städtisches Gaswerk,
Oldenburg i. Gr.

WSMWMEE

Peiersfetz « L Zu vchh
kaufen ein

Kuhkalb.
fünf Wochen alt.

Heinr . Twisterling,
Höven (Station Sand«

krng ) . Abzugeben

M N W.
A. G. Schierholt.

1 Cadsosen , Gaskrone , Pe,
troleumkrone , Schreibpult
für Schüler , Knabentornst
ster , Schulbücher f . Gym¬
nasium bis Prima u . Cä-
cilienschule bis 1. Klasse,
Geige . Geigenkasten u . a,
m ., alles gut erhalten.

Rosenstraße 37,

AO«
UMMSSWU
Transportsärge stets vor«
rättg in allen Preislagen,
Firma Angust Thyssen.
Aachen, Franzstrsßs 6L
Osternbnrg . Z . vkf. Heu

in kl. und größeren Meng,
n . c . SonntagspferdegesK

Chaussee 78.

kWWe » SM'
Krnp - « . Stangen»

bohnen , große Bohr
« en , Erbsen , Pflanz»
schalotten , blauen
D tckst runk ' Kohl»
samen.
KsorZ Soss,

Osternburg.
Sprungfedern , neue , Fa»

corr- und Federleinen,
de zu kaufen gesucht.

Fieck. Oldenburg , .
Jakobistratze 21.

'

M - WMkl
bei Edewecht.

Für die diesjähr . Deck«
perrode empfehle den Her»
ren Pferdezüchtern deU
dunkelbraunen Hengst

N
Nr . 8558,

geboren 1S13.
V . Präm .-Hengst „Edel»

mann " Nr . 1627. M,
„Norbmanntana " Nr,
13137.

Der Hengst ist am 8,
Februar 1918 gekört und
erhielt 1914 800 cki und
1915 750 ^ Füllenprämitz!

Züchter : Th . Peters.
BurhavermittelLeich bes
Burhave.

DeckgelL tragend 75 ^
güst 20

Weide und Stallun¬
vorhanden.

Die Deckzett beginnt ans
15 . April.

kr. 8 smp«L

Am Freitag u . Sonnabend
werden in den hiesigen Fischhandlungen
von

M . WM . WMM
k. Me . 8MM
H« ! AN
k . WlZ . » M ..

und am Stau

MMeilrWWlkii
zn billigsten Tagespreisen verkauft.

Wüsting Grummersort
Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende

Qrrene.
Hinrich Clautzen.

Langebrügge bei Zwi¬
schenahn . Suche für etn-
Stutenter

gute Weide.
zr. Wittms.

Telephon 42,
Postamt Edewecht,

Deckstation
Oldenbrok.
Empfehle für die dieL

jährige Deckzeit den vop
D . Heinemann , Jade , an»
gekauften schönen, stark«
knochigen 8jährig . Hengst

V . „Eboli " 2453, M . „Iro¬
nie 3" 19 703.

Deckgeld tragend 70
güst 20 ck(.

kr. kksrisZS,
Oldenbrok.

Oeffentliche FernspreÄ
stelle Oldenbrok -Altendor»

M . . Vorführung deS
Hengstes am Sonntag , d.
14 . April 1918 . nachwit»
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